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Abstract 
 

Das Haschemitische Königreich Jordanien ist ein Land mit einem enormen ökonomischen Potenzial. Das 

Staatsoberhaupt S.M. König Abdullah II. hat durch politische Reformen und den Pfad der wirtschaftlichen 

Liberalisierung eine Transformation eingeleitet und die Wirtschaft für den Weltmarkt geöffnet. Die wirtschaftliche 

Dynamik zeigt sich in Jordaniens BIP-Wachstum, das sich seit 2000 nahezu vervierfacht hat (durchschnittlich 4,5% 

p.a.). 2018 betrug das BIP 42,3 Mrd. US-Dollar. Dieser enorme wirtschaftliche Erfolg wurde trotz Ausbruch der 

globalen Finanzkrise 2008, den inneren Unruhen im Irak und in Syrien seit 2003 bzw. 2011 und der Covid-19-Pandemie 

erreicht. 

 

Jordaniens Außenpolitik zeichnet sich durch die Balance zwischen arabischer Nachbarschaftspolitik und der historisch 

gewachsenen westlich orientierten Politik aus. Das Königreich Jordanien wird als eines der stabilsten Länder im Nahen 

Osten gesehen. Durch seine Beteiligung am Friedensprozess im Nahen Osten spielt Jordanien neben Ägypten und 

Saudi-Arabien eine zentrale Rolle in den internationalen Verhandlungen. 1994 war Jordanien der zweite arabische Staat 

nach Ägypten, der einen Friedensvertrag mit Israel unterzeichnete. 

 

Als aktiver Teil der internationalen Gemeinschaft ist das Königreich Mitglied der UNO, der Welthandelsorganisation 

(WTO), der Weltbank, der Arabischen Liga, sowie der Größeren arabischen Freihandelszone (GAFTA) und des Agadir-

Abkommens. Seit 2002 besteht ein Assoziationsabkommen mit der EU. Damit wurden die Felder der Zusammenarbeit 

zwischen Jordanien und der EU erweitert und neue Möglichkeiten in den Wirtschafts- und Handelsbeziehungen 

eröffnet. 

 

Mit seinen knapp über zehn Millionen EinwohnerInnen bietet Jordanien einen kleinen, aber dynamischen Markt und 

verfügt über hochqualifizierte Arbeitskräfte. Das Land gilt als strategisch bestens positionierter Regionalhub für 

Produktion, Technologie und Tourismus. Die wirtschaftlichen Stärken liegen in den Bereichen Dienstleistung, 

Tourismus, Pharmazie, IT und Energie. Probleme von Wasserknappheit und Abhängigkeit von Energieimporten werden 

mit Privatisierung, Investitionsanreizen und nachhaltigen Technologien begegnet. Für 2021 wird das 

Wirtschaftswachstum auf 2,0 Prozent geschätzt – Tendenz steigend – und als Ziele haben die Arbeitsplatzbeschaffung 

sowie die Attraktivität für ausländische Investitionen, von denen Jordaniens Wirtschaft abhängig ist, Priorität. 

 

Als reformorientierte konstitutionelle Monarchie in einem politisch stabilen Umfeld bietet Jordanien interessante 

Geschäftschancen und eine investitionsfreundliche Atmosphäre. Ausländischen Investitionen werden eine Reihe von 

Hilfen zuteil, darunter finanzielle Anreize und Unterstützungen bei Registrierungen, Lizenzierungsprozessen und 

Investitionsentscheidungen. Investitionen profitieren von stabilen Wechselkursen und relativ moderaten Inflationsraten. 

Insbesondere ist hierbei der laut Doing Business Index der Weltbank erleichterte Zugang zu Krediten und die 

Vereinfachung von Steuerangelegenheiten zu nennen. Jordaniens Plan für wirtschaftliche Entwicklung JEGP 2018-

2022 sieht unter anderem die Aktualisierung und Entwicklung von Ausschreibungsverfahren und die Entwicklung 

gesetzlicher Rahmenbedingungen zum Schutz von AnlegerInnen und Begünstigten vor. 
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1. Der Zielmarkt Jordanien 
 

1.1 Historische Entwicklung 
 

Die moderne Geschichte Jordaniens entspringt aus den Folgen des Ersten Weltkriegs und dem Zusammenbruch des 

Osmanischen Reiches. Frankreich und das Vereinigte Königreich gliederten den Nahen Osten neu und gründeten unter 

anderem Transjordanien als territoriale Einheit östlich des Jordans, welche zwischen 1922 und 1946 unter britischem 

Schutz stand und von Emir Abdullah I. regiert wurde. Am 25. Mai 1946 wurde das Gebiet als Haschemitisches 

Königreich Jordanien unabhängig; Abdullah I. wurde als König Staatsoberhaupt. Nach der Unabhängigkeitserklärung 

Israels 1948 nahm Jordanien am Arabisch-Israelischen Krieg teil und annektierte das Westjordanland 1950. 

 

Von 1952 bis zu seinem Tod 1999 war König Hussein ibn Talal Jordaniens Staatsoberhaupt. Während des Sechs-Tage-

Krieges 1967 besetzte Israel das Westjordanland und den Gazastreifen. Infolgedessen erlebte Jordanien einen deutlichen 

Zufluss von Geflüchteten. Im Anschluss daran nahmen die Spannungen zwischen der aus Jordanien agierenden 

Palästinensischen Befreiungsorganisation (PLO) und der jordanischen Monarchie zu, bis der Konflikt in einen 

Bürgerkrieg, den „Schwarzen September,“ mündete. Der bewaffnete Konflikt zwischen palästinensischen Guerillas und 

den Regierungstruppen dauerte bis 1971 an und resultierte in der Ausweisung der PLO aus Jordanien. 1988 – ein Jahr 

nach dem Ausbruch der Ersten Intifada, des ersten Palästinenser-Aufstands – brach Jordanien rechtliche und 

administrative Bindungen zum Westjordanland ab; bei den Parlamentswahlen im Folgejahr waren nur BürgerInnen 

Jordaniens wahlberechtigt. 

 

1990 wurde das 1967 erlassene Kriegsrecht aufgehoben. Während des Golfkrieges 1990/1991 lehnte Jordanien eine 

militärische Intervention durch die USA und andere nichtarabische Länder gegen den Irak in Kuwait ab. Das führte zu 

einem Aussetzen der diplomatischen Beziehungen und der Streichung der ausländischen Hilfen durch die USA, Kuwait 

und Saudi-Arabien. In der Folgezeit des Golfkrieges bemühte sich Jordanien darum, die Beziehungen zu den USA 

wiederherzustellen und unterzeichnete 1994 einen Friedensvertrag mit Israel. 

 

Nach dem Tod seines Vaters König Hussein 1999 wurde König Abdullah II. das neue Staatsoberhaupt. Er leitete die 

wirtschaftliche Modernisierung und Liberalisierung des Landes ein. Zu Beginn der politischen Umbrüche in vielen 

arabischen Ländern im Jahr 2011, dem so genannten Arabischen Frühling, weiteten sich die Proteste auch auf Jordanien 

aus. Anders als in den Nachbarländern Syrien und Irak blieb Jordaniens politische Stabilität gewahrt, weil die 

Forderungen fast ausschließlich wirtschaftliche Reformen betrafen. In der Folge ernannte König Abdullah II. einen 

neuen Ministerpräsidenten, richtete eine „Kommission für den Nationalen Dialog“ ein und implementierte rasch 

ökonomische und wirtschaftliche Reformen und Konjunkturpakete.1 

 

1.2 Politische Rahmenbedingungen 
 

Jordanien ist ein unabhängiger, souveräner arabischer Staat mit einer konstitutionellen Monarchie als Staatsform. Die 

Hauptstadt Jordaniens ist Amman und das Land ist in zwölf Gouvernements eingeteilt. Amtssprache ist Arabisch und 

der Islam ist offizielle Staatsreligion.2 Staatsoberhaupt ist der König, der teils mit legislativen, teils mit exekutiven 

Kompetenzen ausgestattet ist. Gemäß der Verfassung von 1952 ist der König Oberbefehlshaber der Streitkräfte; er 

genießt Immunität und ernennt und entlässt den Ministerpräsidenten und den Ministerrat. 

 

Der Einfluss der Königsfamilie ist groß in Jordanien. Sie setzt sich aktiv in Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Führung 

des Landes ein. Der König unterschreibt die Gesetze, setzt diese durch und besitzt die Kompetenz, Vetos einzulegen 

und das Parlament aufzulösen. 

 

                                                             

 
1 www.bbc.co.uk/news/world-middle-east-14636713 
2 http://www.parliament.jo/en/node/150#ch1 

http://www.bbc.co.uk/news/world-middle-east-14636713
http://www.parliament.jo/en/node/150#ch1


MARKTERKUNDUNG „NACHHALTIGE BAUWIRTSCHAFT, BAUHANDWERK & INFRASTRUKTUR“                                       

ZIELLAND: JORDANIEN 

5 

 

 

 

Aufgrund von „heimtückischen Verschwörungen“ wurden Anfang April 2021 mehrere ranghohe Persönlichkeiten 

festgenommen. Darunter befand sich auch der Halbbruder des Königs, Prinz Hamza, der mit seiner Familie unter 

Hausarrest gestellt wurde und nach eigenen Aussagen, weder Personen treffen noch anderweitig mit der Außenwelt 

kommunizieren durfte.3 Dem 2004 abgesetzten Thronfolger wurde vorgeworfen, er habe mit Regierungskritikern 

kommuniziert und sei von „Absicht und Planung zur Aktion übergegangen“. Prinz Hamza widersprach jedem Vorwurf, 

als „Teil irgendeiner Verschwörung oder ruchlosen Organisation“ zu agieren. Gleichzeitig hatte er aber wohl offene 

Kritik an mutmaßlicher Korruption rund um das Königshaus geäußert – ein bis dato einmaliger Vorgang.4 

 

Einige Nachbarländer wie Saudi-Arabien, Ägypten, Katar oder Israel bekundeten ihre Solidarität mit König Abdullah 

II. Auch die USA bieten dem König weiterhin ihre „volle Unterstützung“ an. 

 

Durch die innenpolitischen Spannungen und Veröffentlichung des Bruderzwists wurden die Feierlichkeiten zum 100-

jährigen Jubiläum der Staatsgründung gestört, auch wenn sich beide Halbbrüder später gemeinsam am Grab ihres Vaters 

in der Öffentlichkeit zeigten. Dieser einmalig zum Feiertag ausgerufene 11. April 2021 endete in wachsender 

Unzufriedenheit der Bevölkerung. Besonders die schwierige wirtschaftliche Lage sorgte für Kritik.5 

 

Das jordanische Parlament setzt sich aus zwei Kammern zusammen: der Abgeordnetenkammer und dem Senat. Die 130 

Mitglieder der Abgeordnetenkammer werden alle vier Jahre gewählt, die 65 Senatsmitglieder für vier Jahre vom König 

ernannt. Das Parlament kann Gesetze verabschieden, ablehnen und verändern.6 Die Organisation in Parteien ist unüblich 

und es werden meist unabhängige KandidatInnen gewählt. 

 

Seit Oktober 2020 ist der ehemalige Diplomat, königliche Berater und Außenminister Bisher Al-Khasawneh 

Premierminister von Jordanien. Der promovierte Jurist genoss eine britische Ausbildung und machte sich einen Namen 

im Team für die Friedensverhandlungen mit Israel. Er war mit der Beaufsichtigung von Neuwahlen im November 2020 

betraut und soll das Land ferner durch die Covid-19-Pandemie und ihre mittel- und langfristigen Auswirkungen führen.7 

Sein Vorgänger Omar Al-Razzaz war rund zwei Jahre im Amt als Nachfolger von Hani al-Mulki, dessen Rücktritt durch 

Proteste erzwungen worden war.8 

 

Laut Freedom House Index gilt Jordanien als „partly free“ und erreicht 37 Punkte auf der Skala von 0-100.9 Die 

Demokratiematrix zeigte 2019 mit 0.53 auf einer Skala von 0-1 den besten Wert in Jordaniens Geschichte an.10 Trotz 

der politischen Stabilität, den Reformen seit 2011 und der Aufnahme zahlreicher Geflüchteter schneidet Jordanien 

mittelmäßig im Bereich der Menschen- und Bürgerrechte ab. Insbesondere Diskriminierung gegen Frauen ist ein 

negativer Faktor, wie der Gender Gap Report des Weltwirtschaftsforums von 2020 zeigt. Jordanien wird mit 0,623 

bewertet und bleibt auf dem 138. Platz aus 153 untersuchten Ländern. Im regionalen Vergleich mit der Mittelmeer- und 

Nahostregion liegt das Land jedoch mit Platz 10 eher im Mittelfeld.11 Dahingegen bleibt das Königreich wie auch im 

Vorjahr auf Rang 60 von 180 Ländern des Corruption Perceptions Index 2020.12 

 

1.3 Sicherheit und Stabilität 
 

Jordanien ist ein Anker der Stabilität in einer volatilen Region, was es für ausländische Investitionen ungebrochen 

interessant macht. Laut Global Competitiveness Report des Weltwirtschaftsforums gilt Jordanien als sicheres und 

stabiles Land sowohl nach globalen als auch regionalen Standards und belegte 2018 Rang 65 von 180.13 

 

                                                             

 
3 https://www.bbc.com/news/av/world-middle-east-56627818 
4 https://www.tagesschau.de/ausland/asien/jordanien-prinz-hausarrest-101.html 
5 https://m.tagesspiegel.de/politik/truegerische-stabilitaet-in-jordanien-der-offene-streit-in-der-koenigsfamilie-ist-ein-alarmsignal/27081532.html 
6 https://www.constituteproject.org/constitution/Jordan_2011.pdf 
7 https://www.khaleejtimes.com/region/mena/jordan-king-abdullah-appoints-bisher-al-khasawneh-new-prime-minister 
8 https://www.reuters.com/article/us-jordan-primeminister-factbox-idUSKCN1J01ZO 
9 https://freedomhouse.org/country/jordan/freedom-world/2020 
10 https://www.demokratiematrix.de/laendergraph#/Jordan/total_index_core 
11 https://www.weforum.org/reports/gender-gap-2020-report-100-years-pay-equality/country-top-10s#report-nav 
12 https://www.gtai.de/resource/blob/12346/19e2f29c4636df7b834f50259b6c0047/gtai-wirtschaftsdaten-mai-2020-jordanien-data.pdf 
13 https://www.weforum.org/reports/the-global-competitiveness-report-2017-2018 

https://www.bbc.com/news/av/world-middle-east-56627818
https://www.tagesschau.de/ausland/asien/jordanien-prinz-hausarrest-101.html
https://m.tagesspiegel.de/politik/truegerische-stabilitaet-in-jordanien-der-offene-streit-in-der-koenigsfamilie-ist-ein-alarmsignal/27081532.html
https://www.constituteproject.org/constitution/Jordan_2011.pdf
https://www.khaleejtimes.com/region/mena/jordan-king-abdullah-appoints-bisher-al-khasawneh-new-prime-minister
https://www.reuters.com/article/us-jordan-primeminister-factbox-idUSKCN1J01ZO
https://freedomhouse.org/country/jordan/freedom-world/2020
https://www.demokratiematrix.de/laendergraph#/Jordan/total_index_core
https://www.weforum.org/reports/gender-gap-2020-report-100-years-pay-equality/country-top-10s#report-nav
https://www.gtai.de/resource/blob/12346/19e2f29c4636df7b834f50259b6c0047/gtai-wirtschaftsdaten-mai-2020-jordanien-data.pdf
https://www.weforum.org/reports/the-global-competitiveness-report-2017-2018


6 MARKTERKUNDUNG „NACHHALTIGE BAUWIRTSCHAFT, BAUHANDWERK & INFRASTRUKTUR“                                       

ZIELLAND: JORDANIEN 

 

Laut Gallup Law and Order Study von 2018 ist Jordanien das zweitsicherste Land der arabischen Welt nach Ägypten 

und auf Rang 22 der sichersten Länder weltweit. Die Studie basierte auf einer Umfrage unter jeweils rund 1.000 

Erwachsenen in 142 Ländern und Territorien. ExpertInnen lobten Jordaniens Performance als bemerkenswerten Beleg 

für Resilienz und die Fähigkeit, Krisen zu meistern, in einer turbulenten Region und Zeit. 

 

Im Legatum Index für 2020 belegt Jordanien Rang 86 unter 167 untersuchten Ländern. Im Subindex für Sicherheit führt 

es mit Rang 88 vor regionalen Nachbarn wie Saudi-Arabien (107), Libanon (136), der Türkei (147) und Ägypten (148).14 

 

1.4 Jordanien in der Covid-19-Pandemie 
 

Jordanien ist von Covid-19 schwer betroffen. Im Mai 2021 waren mehr als 600.000 Fälle seit Ausbruch der Pandemie 

registriert worden. Gleichzeitig schreitet aber die Impfkampagne im Land gut voran.15 

 

Infolge eines technischen Defekts mehrerer Beatmungsgeräte in einem Krankenhaus in der Hauptstadt des Landes 

starben im März 2021 mindestens sieben mit Corona infizierte PatientInnen. Wie die Behörden mitteilten, handelt es 

sich um vier Männer und drei Frauen, die bis zu diesem Zeitpunkt künstlich beatmet worden waren. Kurze Zeit später 

kündigte der jordanische Gesundheitsminister Nathir Ubaidat seinen Rücktritt an und übernahm damit die politische 

Verantwortung für den technischen Defekt.16 

 

Infolgedessen, als auch durch das langanhaltende Notstandgesetz, kam es Mitte März 2021 in Amman, aber auch in 

anderen Landesteilen wiederholt zu Zusammenstößen zwischen Sicherheitskräften und Protestierenden. Die Lockdown-

GegnerInnen verlangen ein Ende des Notstandgesetzes, das bereits seit Beginn der Pandemie in Kraft ist und fordern 

die Regierung zum Rücktritt auf.17 Vor allem an den Wochenenden nach dem Freitagsgebet demonstrieren 

„verschiedene Bevölkerungsgruppen [für] ihre wirtschaftlichen, sozialen und politischen Forderungen“.18 

 

Sowohl die Unzufriedenheit in Teilen der Bevölkerung als auch die Covid-19-Pandemie mit ihren wirtschaftlichen 

Auswirkungen erhöhen den Druck auf das Königshaus. Das ressourcenarme Jordanien bleibt dementsprechend von 

internationalen Unterstützungen abhängig. Dabei setzt die Regierung große Hoffnungen auf den neuen US-Präsidenten 

Joe Biden, zu dessen Administration sie gute Beziehungen unterhält.19 

 

Einreiseregelungen 

 

Seit dem 5. März 2021 wird Jordanien vom Robert Koch Institut (RKI) als ein Hochinzidenzgebiet eingestuft und das 

Auswärtige Amt warnt vor jeglichen Reisen in das Land. Vor allem verschiedene Varianten des Coronavirus sollen sich 

in diversen Regionen mit hohen Wocheninzidenzen verbreitet haben.20 

 

Auch wenn internationale Reiseverbindungen stark eingeschränkt sind, ist die Einreise für Geschäftsleute wie 

Privatpersonen möglich. Mitte April 2021 nannte das Auswärtige Amt folgende Einreisebestimmungen: 

 

o Alle Flugpassagiere müssen über ein negatives PCR-Testergebnis verfügen, das bei Einreise nicht älter als 72 

Stunden ist. 

o Nach Ankunft wird ein weiterer verpflichtender kostenpflichtiger PCR-Test absolviert. Das Ergebnis wird per 

SMS zugesandt.  

o Im Falle eines negativen PCR-Tests wird keine Quarantäne benötigt. 

o Personen, deren Ausreise aus Großbritannien weniger als 14 Tage zurückliegt, dürfen derzeit nicht einreisen. 

                                                             

 
14 https://www.prosperity.com/rankings 
15 https://covid19.who.int/region/emro/country/jo 
16 https://www.dw.com/de/jordanischer-minister-tritt-nach-panne-zur%C3%BCck/a-56865423 
17 https://www.zeit.de/video/2021-03/6241230452001/jordanien-lockdown-gegner-protestieren-gegen-
notstandsgesetze?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F 
18 https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/jordanien-node/jordaniensicherheit/218008 
19 https://www.kas.de/en/country-reports/detail/-/content/jordanien-als-partner-deutscher-nahostpolitik 
20 https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/jordaniensicherheit/218008 

https://www.prosperity.com/rankings
https://covid19.who.int/region/emro/country/jo
https://www.dw.com/de/jordanischer-minister-tritt-nach-panne-zur%C3%BCck/a-56865423
https://www.zeit.de/video/2021-03/6241230452001/jordanien-lockdown-gegner-protestieren-gegen-notstandsgesetze?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.zeit.de/video/2021-03/6241230452001/jordanien-lockdown-gegner-protestieren-gegen-notstandsgesetze?utm_referrer=https%3A%2F%2Fwww.google.com%2F
https://www.auswaertiges-amt.de/de/aussenpolitik/laender/jordanien-node/jordaniensicherheit/218008
https://www.kas.de/en/country-reports/detail/-/content/jordanien-als-partner-deutscher-nahostpolitik
https://www.auswaertiges-amt.de/de/ReiseUndSicherheit/jordaniensicherheit/218008
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o Die Ausgangssperre von 19.00 Uhr bis 6.00 Uhr und von Donnerstag 19.00 Uhr bis Samstag 6.00 Uhr gilt es 

zu respektieren.  

o Die Plicht zum Tragen eines Mund-Nasen-Schutzes sowie von Handschuhen in Geschäften sowie öffentlichen 

Gebäuden bleibt bestehen. 

 

Einreisende aus Jordanien nach Deutschland müssen neben der bestehenden Anmeldepflicht und grundsätzlichen 

Quarantänepflicht auch den Nachweis eines negativen Covid-19-Tests in deutscher, englischer oder französischer 

Sprache mitführen.21 

 

Auswirkungen der Maßnahmen auf die Wirtschaft  

 

Das bereits schwache Wirtschaftswachstum des Landes von zwei Prozent im Jahr 2019 wies bereits vor der Pandemie 

auf eine ökonomische Krise. Nicht nur die wachsende Staatsverschuldung und die hohe Arbeitslosigkeit, sondern auch 

die steigende Zahl von Geflüchteten erschwerten positive wirtschaftliche Impulse während dieser Krise. Zudem 

schwächen die eingeführten Maßnahmen einerseits die nationale Wirtschaft und andererseits die Zufriedenheit der 

Bevölkerung. 

 

Die Regierung setzt nun auf das aufgelegte Reformprogramm, welches unter anderem aus höheren Steuern und 

geringeren Subventionen sowie dem Ausbau erneuerbarer Energien besteht und hofft damit, bis 2022 mehr 

Arbeitsplätze zu schaffen und das ökonomische Wachstum erneut anzukurbeln.22 

 

1.5 Internationale Beziehungen, Außenhandel und Auslandsfinanzierung 
 

Die internationalen Beziehungen sind sowohl von der regionalen Einbindung in die arabische Gemeinschaft als auch 

durch die westliche Orientierung geprägt. Ein bedeutendes Feld internationaler Beziehungen stellt die ausländische 

Hilfe dar. Zu den größten Geberländern und -organisationen zählen die USA, der multilaterale Arab Fund for Economic 

and Social Development, Deutschland, die Europäische Union und die Weltbank. Die USA als Schutzmacht überwiesen 

2018 rund 1,7 Milliarden US-Dollar nach Jordanien – rund ein Drittel davon als Cash Transfers und ein gutes Viertel 

in Form militärischer Unterstützung für den Verbündeten. Jordanien stand damit nach Israel auf Rang 2 der 

Empfängerländer mit den höchsten Zuwendungen in der Region.23 

 

Der Großteil des jordanischen Außenhandels ist in den Händen von privaten Unternehmen. Ausgenommen sind Importe 

von bestimmten Grundnahrungsmitteln sowie die allgemeine Versorgung von Armee und staatlicher Verwaltung. 

Während Zollsätze für Rohstoffe und Investitionsgüter zum Zwecke der Förderung der Investitionstätigkeit niedrig 

angesetzt sind, sind die Zölle für Konsum- und Luxusgüter grundsätzlich hoch. Produkte aus dem EU-Raum genießen 

Vorteile durch ein vergünstigtes Zollregime. 

 

Wichtigster Handelspartner Jordaniens in Europa ist Deutschland, das auch den kulturellen Austausch etwa über das 

Goethe-Institut und die German Jordanian University (GJU) in Amman pflegt.24 Zudem sind die meisten 

Parteistiftungen wie die Friedrich-Ebert-Stiftung25 und die Konrad-Adenauer-Stiftung26 in Jordanien tätig, außerdem 

die Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit GIZ. 

 

Für Deutschland stand Jordanien 2020 mit einem Außenhandelssaldo von rund 597 Millionen Euro gegenüber dem 

Vorjahr unverändert auf Rang 47 der Außenhandelspartner (ebenso unverändert Rang 9 aller arabischen Staaten). 

Deutschland exportierte Waren und Dienstleistungen im Gesamtwert von rund 633 Millionen Euro nach Jordanien, 

bezog selbst aber lediglich Waren und Dienstleistungen in Höhe von rund 36 Millionen Euro – ein fortgesetzt deutliches 

                                                             

 
21 https://global-monitoring.com/gm/page/events/epidemic-0002040.zHGEoJ9Nbf2e.html?lang=de 
22 https://www.liportal.de/jordanien/wirtschaft-entwicklung/ 
23 https://explorer.usaid.gov/cd/JOR 
24 https://www.goethe.de/ins/jo/de/index.html 
25 https://www.fes-jordan.org/ 
26 https://www.kas.de/en/web/jordanien 

https://global-monitoring.com/gm/page/events/epidemic-0002040.zHGEoJ9Nbf2e.html?lang=de
https://www.liportal.de/jordanien/wirtschaft-entwicklung/
https://explorer.usaid.gov/cd/JOR
https://www.goethe.de/ins/jo/de/index.html
https://www.fes-jordan.org/
https://www.kas.de/en/web/jordanien
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Übergewicht zugunsten der deutschen Exportwirtschaft.27 Wichtiger noch als Deutschland und die USA als Lieferländer 

sind für Jordanien an erster Stelle Saudi-Arabien und an zweiter Stelle China. Umgekehrt exportiert Jordanien 

abgesehen von den USA und Indien vor allem in die arabischen Staaten der Region.28 

 

Aus dem Ausland bezieht Jordanien hauptsächlich Nahrungsmittel (16,8% aller Importe, 2018), chemische Erzeugnisse 

(10,9%), Kraftfahrzeuge und Ersatzteile (7,9%) sowie petrochemische Erzeugnisse (7,3%). Eisen und Stahl als 

Rohstoffe für die Bauindustrie erreichten einen Anteil von 2,9 Prozent an den Gesamteinfuhren. Jordanien importiert 

größtenteils aus Saudi-Arabien, China, US und an vierter Stelle aus Deutschland mit 4,6% der Gesamtimporte. 

Insbesondere Kraftfahrzeuge sowie weitere Maschinen als auch qualitativ hochwertige mechanische und elektrische 

Geräte und Anlagen werden aus Deutschland eingeführt. Produkte aus den Bereichen Fahrzeugbau sowie Elektrotechnik 

gehören mit zu den wichtigsten deutschen Produkten für Jordanien, besonders da Güter in Jordanien fast ausschließlich 

auf der Straße transportiert werden. Des Weiteren ist Jordanien von ausländischen natürlichen Ressourcen abhängig, da 

das Land von Phosphatvorkommen abgesehen ressourcenarm ist. Diese werden jedoch größtenteils aus China und 

Amerika importiert. Besonders sperriges Baumaterial wird zum größten Teil aus pragmatischen und Kostengründen in 

den umliegenden arabischen Ländern wie Ägypten, Vereinigten Arabischen Emiraten und insbesondere Saudi-Arabien 

eingekauft.29 

 

Anfang Februar 2021 kam es zu einem Video-Austausch zwischen dem jordanischen König Abdullah II. und 

Bundeskanzlerin Angela Merkel. Im Vordergrund des Gespräches stand vor allem der aktuelle Stand im 

Nahostfriedensprozess sowie die Entwicklungen in der gesamten Region. Zudem unterstrichen die Bundeskanzlerin 

und der König die Bedeutung von Zusammenarbeit für die weitere Entwicklung der Region zwischen den Staaten im 

Nahen und Mittleren Osten. Zudem vereinbarten beide die Bereitschaft, den engen Austausch zwischen Deutschland 

und Jordanien fortzusetzen.30 

 

Jordanien ist Mitglied zahlreicher internationaler Organisationen und Freihandelsabkommen. Seit 2000 ist es Mitglied 

der Welthandelsorganisation WTO. Seit 2002 ist das Europa-Mittelmeer-Assoziierungsabkommen zwischen Jordanien 

und der EU in Kraft. 2007 trat das Agadir-Freihandelsabkommen zwischen Jordanien, Ägypten, Marokko und Tunesien 

in Kraft. Darüber hinaus unterhält Jordanien weitere bilaterale Handelsabkommen etwa mit Kanada, Singapur und den 

USA.31 Zudem gilt seit 2010 ein Investitionsschutz- und -förderabkommen zwischen Deutschland und Jordanien, 

welches Investitionen vor Diskriminierungen, kompensationslosen Enteignungen sowie unbilligen und ungerechten 

Behandlungen schützen soll, welches die bilaterale Zusammenarbeit verstärkt hat32. 

 

Zusätzliche finanzielle Unterstützung erhält das Land dank Rücküberweisungen von der im Ausland arbeitenden 

jordanischen Bevölkerung, die je nach Schätzungen rund 750.000 Personen ausmacht. In den ersten sieben Monaten 

2020 waren die Auslandsrücküberweisungen jedoch coronabedingt zurückgegangen. Die jordanische Zentralbank ging 

im September 2020 von 1,38 Milliarden Dinar (umgerechnet 1,94 Mrd. US-Dollar) an Rücküberweisungen aus.33 Im 

gesamten Jahr 2017 hatten sie noch 2,6 Milliarden Dinar (ca. 3,7 Mrd. US-Dollar) betragen. Neben Exporterlösen und 

ausländischen Unterstützungsleistungen sind Rücküberweisungen eine wichtige Devisenquelle für Jordanien.34 

Zwischen 2011 und 2015 wurden rund 287 Millionen Dinar aus Deutschland nach Jordanien überwiesen. Deutschland 

belegte damit Rang 7 der wichtigsten Länder für Rücküberweisungen von AuslandsjordanierInnen, die sich im Übrigen 

vor allem in den arabischen Golfländern niedergelassen haben.35 

 

Die Aufnahmeländer der ArbeitsmigrantInnen sehen sich selbst wirtschaftlichen Herausforderungen im Zuge der 

Covid-19-Pandemie gegenüber. Rücküberweisungen sind damit mittelfristig nicht gesichert. Ebenso ist es fraglich, 

                                                             

 
27 https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/Tabellen/rangfolge-handelspartner.pdf?__blob=publicationFile 
28 https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/Tabellen/rangfolge-handelspartner.pdf?__blob=publicationFile 
29 https://www.gtai.de/resource/blob/12346/19e2f29c4636df7b834f50259b6c0047/GTAI-Wirtschaftsdaten_Mai_2020_Jordanien.pdf 
30 https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/videokonferenz-von-bundeskanzlerin-angela-merkel-mit-dem-jordanischen-koenig-
abdullah-ii--1852214 
31 http://rtais.wto.org/UI/PublicSearchByMemberResult.aspx?MemberCode=400&lang=1&redirect=1 
32 https://www.econstor.eu/bitstream/10419/165439/1/ifosd-v67-2014-i12-p03-19.pdf 
33 https://www.middleeastmonitor.com/20200924-jordan-expatriate-remittances-down-9-8/ 
34 http://www.jordantimes.com/news/local/expat-remittances-stand-37b-2017 
35 http://jsf.org/sites/default/files/Jordanian%20Expat%E2%80%99s%20Remittances_1.pdf 

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/Tabellen/rangfolge-handelspartner.pdf?__blob=publicationFile
https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Aussenhandel/Tabellen/rangfolge-handelspartner.pdf?__blob=publicationFile
https://www.gtai.de/resource/blob/12346/19e2f29c4636df7b834f50259b6c0047/GTAI-Wirtschaftsdaten_Mai_2020_Jordanien.pdf
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/videokonferenz-von-bundeskanzlerin-angela-merkel-mit-dem-jordanischen-koenig-abdullah-ii--1852214
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/videokonferenz-von-bundeskanzlerin-angela-merkel-mit-dem-jordanischen-koenig-abdullah-ii--1852214
http://rtais.wto.org/UI/PublicSearchByMemberResult.aspx?MemberCode=400&lang=1&redirect=1
https://www.econstor.eu/bitstream/10419/165439/1/ifosd-v67-2014-i12-p03-19.pdf
https://www.middleeastmonitor.com/20200924-jordan-expatriate-remittances-down-9-8/
http://www.jordantimes.com/news/local/expat-remittances-stand-37b-2017
http://jsf.org/sites/default/files/Jordanian%20Expat%E2%80%99s%20Remittances_1.pdf
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inwieweit finanzielle und technische Unterstützung aus den arabischen Golfländern in den nächsten Monaten und Jahren 

fließen wird. Finanzielle Transferzahlungen von multilateralen Geberorganisationen sowie aus Europa und den USA 

scheinen daher künftig eine noch stärkere Rolle zu spielen.36 

 

1.6 Geografie und Demographie 
 

Jordanien, das sich über knapp 90.000 km² erstreckt und damit etwa die Ausdehnung Portugals erreicht, grenzt an Saudi-

Arabien, Israel, das palästinensische Westjordanland, Syrien und den Irak sowie über das Rote Meer an Ägypten. 

Jordanien kommt eine geostrategische Bedeutung im Nahen Osten zu – vor allem wegen der 335 km langen Grenze mit 

Israel und dem Westjordanland sowie der 379 km langen Grenze zu Syrien. Jordaniens einziger Zugang zur See – ein 

sehr schmaler Küstenstreifen – befindet sich in Aqaba im Süden des Landes an der Küste des Roten Meers. Diese 

Region liegt zugleich an der Schnittstelle mit Israel und Ägypten im Westen sowie Saudi-Arabien im Osten.37 Die 

israelische Hafenstadt Eilat grenzt unmittelbar an Aqaba an. 

 

Jordaniens Grenzen verlaufen jenseits des Jordantals geradlinig und sind ein Resultat französischer und britischer 

Kolonialpolitik. Der Ostteil des Landes besteht aus Wüste und ist mit Ausnahme von nomadischen Beduinenstämmen 

unbevölkert, insbesondere die Grenzregion zum Irak. Die ariden klimatischen Bedingungen im Königreich Jordanien 

und der geringe Niederschlag zusammen mit dem stetigen Bevölkerungswachstum stellen das Land vor große 

Herausforderungen. Erschwerend hinzu kommen die zunehmende Wüstenbildung und die hohe Flüchtlingsmigration 

nach Jordanien. Laut der Wasserbehörde Jordaniens (WAJ) beträgt der jährliche Niederschlag 50 mm in den 

Wüstengebieten und 600 mm im gebirgigen Nordwesten des Landes. Die steigende Nachfrage nach Wasser führt zu 

einem Absinken des Grundwasserspiegels und temporären Unterbrechungen der Wasserversorgung im Sommer. 

 

In Jordanien leben nach Schätzungen von 2020 rund 10,8 Millionen Menschen. Die Bevölkerungszahl hat sich damit 

seit 2003 verdoppelt. Ein Drittel der Bevölkerung ist jünger als 15 Jahre; 53 Prozent der Bevölkerung sind jünger als 

25 Jahre. Jordanien ist damit eines der jüngsten Länder der Welt. Wegen des Zuzugs von Geflüchteten insbesondere 

aus Syrien seit Beginn des dortigen Bürgerkriegs 2011 gehört Jordanien zudem zu den wenigen Staaten, die eine 

negative zweistellige Migrationsrate aufweisen (Zuzug von 11,3 MigrantInnen pro 1.000 Ew.). 

 

Obwohl Jordanien Heimat für nur rund drei Prozent der Bevölkerung der Mittelmeer- und Nahostregion ist, sind dort 

knapp zehn Prozent aller arabischen Universitäten angesiedelt. Das Bildungssystem gilt in der Region als hoch 

entwickelt; seine AbsolventInnen sind hochqualifiziert, insbesondere in den Fächern Gesundheit, Ingenieurswesen und 

IT. Hinzu kommen gute Werte für die Qualität beruflicher Ausbildung. Der Global Competitiveness Report des 

Weltwirtschaftsforums sieht Jordanien regional wettbewerbsfähig aufgestellt im Bereich Innovation, Forschung und 

Entwicklung. Investitionen in Schulungen in den Bereichen High-Tech, Produktion und Dienstleistungen bieten der 

Volkswirtschaft den gewünschten Mehrwert, bleiben Arbeitskosten doch ebenfalls kompetitiv im Vergleich zu anderen 

Ländern der Region. 

 

Der Großteil der Bevölkerung lebt im Nordwesten des Landes im Gebiet um die Hauptstadt Amman – der größten Stadt 

des Landes – mit rund zwei bis vier Millionen EinwohnerInnen sowie entlang dem Jordantal und der israelischen 

Grenze. Ein weiteres Zentrum ist im Südwesten des Landes die Region Aqaba – sowohl ein kommerzieller 

Umschlagplatz durch den Zugang zum Roten Meer als auch essenziell für den Badetourismus. Auf den nächsten Plätzen 

folgen nach Amman die Städte Zarqa mit ca. 700.000 EinwohnerInnen und Irbid mit ca. 550.000 EinwohnerInnen. Der 

Urbanisierungstrend in Jordanien lässt sich am Anstieg der Stadtbevölkerung zwischen 2015 und 2020 von 79,2 Prozent 

auf 91,4 Prozent ablesen.38 

 

Mehr als die Hälfte der Bevölkerung Jordaniens sind PalästinenserInnen, davon wiederum zwei Drittel Geflüchtete aus 

Palästina. Ein weiterer großer Teil an Geflüchteten stammt aus dem Irak und aus Syrien. Die inneren Unruhen in Syrien 

                                                             

 
36 https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html#link_internal_3 
37 https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html 
38 https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html 

https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html#link_internal_3
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html
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seit 2011 stellen eine große Herausforderung für Jordanien dar. Weit mehr als die 600.000 registrierten syrischen 

Flüchtlinge haben seitdem die Grenze nach Jordanien überschritten, wo vor 2011 bereits 750.000 Geflüchtete 

aufgenommen worden waren. In der Folge haben die jordanischen Flüchtlingslager nun Mühe, all diese Menschen 

aufzunehmen.39 Trotzdem hat Jordanien einen in der Region vergleichsweise hohen Indexwert für menschliche 

Entwicklung (Human Development Index, HDI) mit 0.723 und Rang 102 im Jahr 2019.40 

 

Die sehr überwiegende Mehrheit der JordanierInnen (97,2%) bekennt sich zum sunnitischen Islam, rund 2,2 Prozent 

zum Christentum, das im Land eine besondere Stellung genießt, ist es doch Heimat zahlreicher christlicher Stätten. 

Auch ethnisch betrachtet ist Jordanien ein weitgehend homogenes Land: Rund 98 Prozent der Bevölkerung sind 

(beduinische und palästinensische) AraberInnen, jeweils rund ein Prozent TscherkessInnen und ArmenierInnen.41 

  

                                                             

 
39 World Bank: Jordan Economic Monitor 2020 
40 http://hdr.undp.org/en/countries/profiles/JOR 
41 https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html 

http://hdr.undp.org/en/countries/profiles/JOR
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html
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2. Wirtschaft und Umwelt 
 

2.1 Übersicht 
 

Jordanien ist gemäß Einordnung der Weltbank ein Land mit gehobenem mittlerem Einkommen und einem dynamischen 

aufstrebenden Markt.42 Der durch König Abdullah II. seit 1999 eingeleitete Modernisierungskurs und die wirtschaftliche 

Öffnung werden als eine der ambitioniertesten Strukturreformen im Nahen Osten angesehen und erfahren breite 

Anerkennung.43 Von der Covid-19-Pandemie wurde Jordanien jedoch schwer getroffen. Prognosen sehen eine tiefe 

Rezession der Volkswirtschaft im Jahr 2020, gefolgt von einem Wachstum im Jahr 2021 von bestenfalls drei Prozent. 

Wegen des Zustroms syrischer Geflüchteter entwickelt sich das reale Pro-Kopf-Wachstum des BIPs bereits seit 2010 

negativ – ein Trend, der sich fortsetzen dürfte und soziale Spannungen verschärfen könnte.44 

 

Der Dienstleistungssektor macht rund zwei Drittel des BIPs aus (66%), knapp ein Drittel entfällt auf die Industrie (30%) 

und vier Prozent auf die Landwirtschaft.45 Gleichzeitig bleibt das Land abhängig von Erdöl, Maschinen, 

Transportmitteln, Eisen und Getreide aus dem Ausland aufgrund des Mangels an natürlichen Ressourcen. Zwischen 

2000 und 2018 sind die Importe von 4,6 Milliarden US-Dollar auf 22,3 Milliarden US-Dollar gewachsen (ein Anstieg 

von rund 480%). Deshalb ging die jordanische Regierung 2012 ein 2,1 Milliarden US-Dollar umfassendes mehrjähriges 

Beistandskreditabkommen mit dem Internationalen Währungsfonds (IWF) ein, um die entstandenen Ungleichgewichte 

zu korrigieren.46 

 

Jordaniens Bruttoinlandsprodukt (BIP) betrug 2019 44,2 Milliarden US-Dollar in Kaufkraftparität; das BIP pro Kopf 

lag 2018 bei 4.278 US-Dollar. Das geschätzte reale BIP-Wachstum für 2019 betrug rund zwei Prozent. Seit 2000 hat 

sich die Wirtschaftskraft Jordaniens fast verdoppelt auf eine totale Wachstumsrate von 117 Prozent (ca. 5,7% p.a.). 

Dieser enorme ökonomische Erfolg wurde trotz Ausbruch der globalen Finanzkrise 2008 erzielt. Dennoch hat sich das 

Wirtschaftswachstum nach der Expansionsphase zwischen 2004 und 2008 verlangsamt. Insbesondere die 

exportorientierten Bau- und Tourismussektoren hat diese Entwicklung getroffen. In der Folge setzte die jordanische 

Regierung öffentliche Konjunkturpakete auf.47 

 

Aus einer Finanz- und Unternehmensperspektive gibt Jordaniens ökonomischer Ausblick Grund zur Zuversicht. Im 

Doing-Business-Index 2019 der Weltbank belegte Jordanien Platz 75 von 190 gelisteten Staaten48 und lag damit vor 

den meisten Ländern der Mittelmeer- und Nahostregion auf Rang 6.49 Zudem attestierte die Weltbank dem Land eine 

der weltweit zehn besten Verbesserungen des Geschäftsklimas und der Unternehmensregulierung im Jahr 2020. Der 

Index errechnet sich aus zehn Faktoren, welche den Zeit- und Geldaufwand zum Gewerbestart, Baugenehmigungen, 

Stromerhalt, Eigentumserlangung, Kreditvergabe uvm. berücksichtigen. 

 

Bezogen auf monetäre Indikatoren ist das Land ebenfalls auf einem guten Weg. Die geschätzte Inflationsrate lag 2020 

bei 1,7 Prozent. Der Wechselkurs der Landeswährung zum US-Dollar hat sich seit 2015 als sehr stabil gezeigt; am 21. 

Juli 2020 notierte der Jordanische Dinar bei 0,708 US-Dollar.50 

 

Wirtschaftliche Herausforderungen für die jordanische Regierung beinhalten die persistente Armut und die hohe 

Arbeitslosigkeit: Nach Einschätzungen lebten 2010 14,4 Prozent der jordanischen Bevölkerung unter der Armutsgrenze. 

Die offizielle Arbeitslosenrate lag 2019 bei 19,1 Prozent und die Jugendarbeitslosigkeit wurde 2017 auf 39,8 Prozent 

                                                             

 
42 http://data.worldbank.org/country/jordan 
43 www.mit.gov.jo/tabid/475/Jordan%20Foreign%20Trade%20Policy.aspx 
44 https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html#link_internal_3 
45 https://oec.world/en/profile/country/jor , https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html 
46 International Monetary Fund: World Economic Outlook, April 16, 2020 
47 https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Internationales/Laenderprofile/jordanien.pdf?__blob=publicationFile 
48 https://www.doingbusiness.org/en/data/exploreeconomies/jordan 
49 https://www.doingbusiness.org/en/rankings?region=middle-east-and-north-africa 
50 http://www.finanzen.net/devisen/us_dollar-jordan_dinar-kurs 

http://data.worldbank.org/country/jordan
http://www.mit.gov.jo/tabid/475/Jordan%20Foreign%20Trade%20Policy.aspx
https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html#link_internal_3
https://oec.world/en/profile/country/jor
https://www.cia.gov/library/publications/the-world-factbook/geos/jo.html
https://www.destatis.de/DE/Themen/Laender-Regionen/Internationales/Laenderprofile/jordanien.pdf?__blob=publicationFile
https://www.doingbusiness.org/en/data/exploreeconomies/jordan
https://www.doingbusiness.org/en/rankings?region=middle-east-and-north-africa
http://www.finanzen.net/devisen/us_dollar-jordan_dinar-kurs
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geschätzt.51 Die Regierung entwarf die Jordan-Job-Compact-Initiative, ein Arbeitsmarktprogramm für ungelernte, 

angelernte und qualifizierte Jugendliche. Angesichts der Covid-19-Pandemie wird für 2020 und 2021 eine leicht 

gestiegene Arbeitslosenquote von rund 22 Prozent erwartet. Für private Haushalte bedeutet dies einen Rückgang des 

Konsums. Unternehmen werden hingegen eher Investitionen zurückhalten.52 Die Jordan Engineers Association (JEA) 

vermittelt zum Beispiel gut ausgebildete jordanische IngenieurInnen nach Deutschland und in andere Länder; zum 

Programm gehört auch ein Deutschkurs.53 

 

Die Kreditversicherungsgruppe Euler Hermes bewertet Jordanien mit C3 – eine coronabedingte Rückstufung gegenüber 

B3 im Vorjahr.54 Die Risikoeinschätzung des Geschäftsumfeldes laut Hermes Länderkategorie liegt bei 5 (1=niedrigste 

Risikokategorie, 7=höchste).55 Dabei werden vor allem die Spannungen in der weiteren Region und die Beziehungen 

zwischen eingesessener jordanischer Bevölkerung und Palästinensern als Risikofaktoren eingeschätzt. Die politische 

Stabilität, business environment risk und commercial risk sind dagegen positive Faktoren. Dies wird auch im bereits 

angesprochenen Doing-Business-Index deutlich. 

 

2.2 Nachhaltigkeit 
 

Nachhaltigkeit liegt im Privatsektor noch hinter den Erwartungen zurück; es sind jedoch Fortschritte im Bereich der 

Investitionen in erneuerbare Energien gemacht worden. 

 

König Abdullah II. betonte 2015 in seiner Eröffnungsansprache des World Economic Forum on the Middle East and 

North Africa die Wichtigkeit, erneuerbare Energien auszubauen. Er nannte unter anderem die voranschreitende 

Urbanisierung, den Bildungsbedarf, die Wasserknappheit, den Bedarf an zuverlässiger Energie, den Aufbau von 

Gesundheits- und Verkehrsinfrastrukturen als entscheidende Faktoren für die Länder der Region. „In Jordanien suchen 

wir nach neuen Projekten in den Bereichen Stadtentwicklung, Wasserinfrastruktur und einer diversifizierten, 

langfristigen Energieplattform […] Heute bringt Jordanien Solarheizungen und -beleuchtung in unsere Schulen und 

Büros, Elektrofahrzeuge auf unsere Straßen und in die Industrie, ein digitales System für unseren Gesundheitssektor, 

elektronische Zahlungen für Transaktionen und sogar Iriserkennung für die Unterstützung von Geflüchteten.“56 

 

Jordanien hat außerdem erhebliche Mittel in Infrastruktureinrichtungen für die Bürger investiert, bemerkenswerte 

Erfolge bei der menschlichen Entwicklung erzielt, die Stabilität aufrechterhalten und ausländische und inländische 

Investitionen angezogen. Diese Errungenschaften gingen mit einigen noch ungelösten Herausforderungen einher, vor 

allem mit dem Entwicklungsgefälle zwischen den Provinzen, der hohen Arbeitslosigkeit, insbesondere unter jungen 

Menschen, und dem relativen Rückgang bestimmter Wettbewerbsindikatoren. Die allgemeine Lage in Jordanien, das 

Niveau der Infrastruktur und die institutionelle Entwicklung tragen jedoch dazu bei, dass Jordanien einen Sprung nach 

vorn macht und beginnt, die Herausforderungen anzugehen und zu überwinden. 

 

2.3 Nachhaltiger Tourismus 
 

In der Folge der politischen Umbrüche hat sich der Tourismus-Sektor aufgrund der Stabilität des Landes verbessert und 

konnte zu einer positiven Entwicklung auf dem Arbeitsmarkt beitragen.57 Laut World Travel and Tourism Council trug 

der Tourismus 2011 indirekt mit 18,5 Prozent zum BIP bei. Die touristische Attraktivität Jordaniens entspringt 

hauptsächlich aus seinem reichen Kulturerbe aus biblischen, antiken, islamischen und Kreuzfahrerzeiten. Die 

archäologische in Stein gemeißelte Stadt Petra ist weltberühmt und gehört seit 1985 zum UNESCO-Weltkulturerbe. 

Weitere bedeutende Sehenswürdigkeiten sind die antike römische Stadt Jerash, die Wüstenlandschaft Wadi Rum, das 

Jordantal und das Tote Meer. 

                                                             

 
51 IMF: Country Report April 16 2020, https://www.imf.org/en/Publications/CR/Issues/2020/04/10/Jordan-2020-Article-IV-Consultation-
and-Request-for-an-Extended-Arrangement-under-the-49324 
52 https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html#link_internal_3 
53 Prof. Dr. Bashar Tarawneh beim Roundtable „Sustainable Infrastructure & Construction in Jordan”, 17. Mai 2021. 
54 https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html 
55 https://www.gtai.de/resource/blob/12346/19e2f29c4636df7b834f50259b6c0047/gtai-wirtschaftsdaten-mai-2020-jordanien-data.pdf 
56 https://www.weforum.org/agenda/2015/05/king-abdullahs-opening-speech-to-mena15/ 
57 World Bank: Jordan Economic Monitor 2020, https://www.worldbank.org/en/country/jordan/publication/jordan-economic-monitor-june-
2020 

https://www.imf.org/en/Publications/CR/Issues/2020/04/10/Jordan-2020-Article-IV-Consultation-and-Request-for-an-Extended-Arrangement-under-the-49324
https://www.imf.org/en/Publications/CR/Issues/2020/04/10/Jordan-2020-Article-IV-Consultation-and-Request-for-an-Extended-Arrangement-under-the-49324
https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html#link_internal_3
https://www.eulerhermes.com/en_global/economic-research/country-reports/Jordan.html
https://www.gtai.de/resource/blob/12346/19e2f29c4636df7b834f50259b6c0047/gtai-wirtschaftsdaten-mai-2020-jordanien-data.pdf
https://www.weforum.org/agenda/2015/05/king-abdullahs-opening-speech-to-mena15/
https://www.worldbank.org/en/country/jordan/publication/jordan-economic-monitor-june-2020
https://www.worldbank.org/en/country/jordan/publication/jordan-economic-monitor-june-2020
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Im Laufe der letzten Jahre hat Jordaniens Tourismussektor eine Phase der Diversifizierung durchlebt.58 Neue 

Gelegenheiten für Jordanien erwachsen aus dem ertragreichen Marktsegment des Öko-Tourismus.59 Ein Großteil der 

Finanzierung von tourismusbezogenen Entwicklungsprojekten stammt von Jordaniens enger Kooperation mit 

internationalen InvestorInnen. 2005 wurde das jordanische Ministerium für Tourismus und Altertümer erstmals von 

dem USAID-Projekt Jordan Tourism Project II (SIYAHA) unterstützt. In der zweiten Projektphase (2008-2013) wurden 

31,5 Mio. US-Dollar in die jordanische Tourismusindustrie investiert, unter anderem für Öko-Tourismus. 

 

Im Süden Jordaniens in der Nähe von Aqaba entstand in den letzten Jahren das nachhaltige Tourismusprojekt Ayla 

Oasis, das auch für Unternehmen der Bauwirtschaft interessant sein dürfte.60 

 

2.4 Nachhaltige Energiepolitik 
 

In der Vergangenheit war Jordanien stark abhängig von Energieimporten aus dem globalen Energiemarkt, insbesondere 

bezogen auf Erdöl und Gas. Die Kosten für die Energieimporte des Landes beliefen sich 2014 auf ungefähr ein Fünftel 

des BIP, 2019 nur noch auf 14,3 Prozent. Um der steigenden Energienachfrage entgegenzuwirken, wurden große 

Anstrengungen unternommen, unter Berücksichtigung der zukünftigen Änderungen im Energiemarkt heimische 

Energiequellen zu entwickeln.61 Jordanien hat gute Voraussetzungen für die Zukunft der Energieproduktion. Das Land 

besitzt die dritthöchste Menge der globalen Schieferölvorkommen und mehr als zwei Prozent der globalen 

Uranvorkommen. 3.000 Stunden Sonneneinstrahlung im Jahr und Windstärken von bis zu sieben Metern pro Sekunde 

(m/s) machen das Land attraktiv für die Generierung von Solar- und Windenergie. Zusätzlich ist die jordanische 

Stromversorgung hochentwickelt mit einer Abdeckung von über 99 Prozent der Bevölkerung.62 

 

Im Jahr 2009 wurde die EDAMA-Initiative gegründet, eine Kooperation zwischen jordanischer Regierung und 

Unternehmen der Branchen Energie, Wasser und Umwelt unterstützt von USAID. Neben Networking-Aktivitäten zur 

Förderung heimischer Geschäftsmöglichkeiten berät die Initiative die jordanische Regierung im Prozess der Etablierung 

einer neuen Energiepolitik.63 

 

Bereits 2007 gab Jordanien einen Energie-Masterplan aus, um einen stärker diversifizierten Energiemix zu befördern. 

Drei Milliarden US-Dollar an Investitionen in Schieferöl, erneuerbare Energien und Kernkraft waren bis 2020 geplant. 

Der Energie-Masterplan sah vor, den Anteil der Energieversorgung durch heimische Ressourcen bis 2020 auf 40 Prozent 

zu steigern – davon 14 Prozent Schieferöl, jeweils zehn Prozent heimisches Gas und erneuerbare Energien sowie sechs 

Prozent Kernkraft. Dies hätte eine enorme Transformation des jordanischen Energiesektors markiert. Noch 2011 

bestand der Energiemix aus 86 Prozent Erdölimporten, zehn Prozent Gasimporten sowie je zwei Prozent heimischem 

Gas und erneuerbaren Energien. Im Licht der globalen Finanzkrise und der Covid-19-Pandemie kann diese Vorhersage 

allerdings als eine Überschätzung betrachtet werden, weshalb mittelfristig eine weniger umwälzende Transformation 

des Energiemarktes zu erwarten ist.64 

Bis 2025 sollen 20 Prozent des Strombedarfs Jordaniens aus erneuerbaren Energien erzeugt werden –heute sind es elf 

Prozent. Zahlreiche Photovoltaik-Projekte verdeutlichen die zunehmende Bedeutung. Auch Windparkanlagen sollen 

vermehrt in den kommenden Jahren gebaut und geöffnet werden.65 

 

Jordanien hat die Anwendung solarer Kühltechnologien für den Einsatz in Gewerbegebäuden und Industrieprozessen 

erprobt, um die Einführung nachhaltiger Energiesysteme und die Verringerung der Treibhausgasemissionen im 

                                                             

 
58 „Fun-Tourismus“ und „Wellness- und Medizinischer Tourismus“ haben ebenso expandiert wie „Religiöser Tourismus“ und insbesondere der 
„Öko-Tourismus“.  
59 Die gemeinnützige Organisation Royal Society for the Conservation of Nature (RSCN) – bereits 1966 von S.M. König Hussein gegründet – 
nimmt eine wichtige Position ein in der Kombination von ländlicher Wirtschaftsentwicklung und Naturschutz mit Tourismus. 
https://www.rscn.org.jo/ecotourism 
60 https://www.ayla.com.jo/ 
61 International Monetary Fund: Country Report Jordan 2020 
62 Jordan Investment Commission: Sector Profile Renewable Energy 2019 https://www.jic.gov.jo/en/renewable-energy/ 
63 http://rt.com/business/217567-russia-builds-npp-jordan/ 
64 www.ecomena.org/tag/energy-master-plan/ 
65 QNB: Jordan Economic Insight 2012, https://www.qnb.com/sites/qnb/qnbqatar/document/ar/arInsightJordan2012 

https://www.rscn.org.jo/ecotourism
https://www.ayla.com.jo/
https://www.jic.gov.jo/en/renewable-energy/
http://rt.com/business/217567-russia-builds-npp-jordan/
http://www.ecomena.org/tag/energy-master-plan/
https://www.qnb.com/sites/qnb/qnbqatar/document/ar/arInsightJordan2012
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Kühlsektor zu unterstützen. Es wurden erfolgreiche Versuche dokumentiert, und das Land ist nun bereit für eine 

erweiterte und groß angelegte Einführung von Technologien zur solaren Kühlung. Für deutsche AnbieterInnen ist dies 

trotz langsamerer Umstellung der Anlagen nach wie vor ein attraktiver Absatzmarkt. Auch im Bereich der 

Energieeffizienz von Gebäuden zeichnen sich Geschäftschancen ab, wie das neue Pilotprojekt des neuen Terminals des 

Queen Alia-Flughafens in Amman zeigt.66 

 

Eine weitere Quelle der erneuerbaren Energien – geothermische Energie – stimmt optimistisch. Indem man die 

Fähigkeit der Erde ausnutzt, etwa die Hälfte der Sonnenenergie zu absorbieren, haben jordanische Haushalte und 

Unternehmen eine umweltfreundliche technische Lösung zur Verfügung, um Energie zu sparen und die Versorgung 

sicherzustellen. Geothermie-Anlagen verwenden elektrisch betriebene Wärmepumpen, um Hitze zwischen beheizten 

und gekühlten Gebäuden und Erde hin und her zu bewegen,67 indem die Unterschiede zwischen Luft- und 

Untergrundtemperatur ausgenutzt werden.  

 

Lange wurde das Potenzial der Windenergie nicht effektiv genug genutzt; sie nimmt nur zwei Prozent des jordanischen 

Energiemix ein.68 Große Flächen bieten eine durchschnittliche Windstärke von bis zu 6-6,5 m/s und in konzentrierteren 

Gebieten erreicht der Wind sogar 7 m/s. Im Jahr 2014 gab die jordanische Regierung den Startschuss für die Umsetzung 

des 117-MW-Windparks Tafila, der eines von fünf Windpark-Projekten des Jordan Wind Project Consortiums ist.69 

 

Abgesehen von Solar- und Windenergie spielt Energie aus Ersatzbrennstoffkraftwerken eine bedeutende Rolle unter 

den erneuerbaren Ressourcen in der Energiepolitik. Bezugsquellen für Biomasse sind kommunale Abfälle, Abwasser, 

Gewerbemüll und tierische Abfälle. Laut Ecomena machen feste Abfälle rund zwei Millionen Tonnen pro Jahr aus. Das 

Abfallaufkommen, welches zu mehr als 50 Prozent aus organischen Stoffen besteht, wird auf mehr als 6.000 Tonnen 

pro Tag beziffert.70 Somit sind die Voraussetzungen für das Betreiben von mehreren neuen Biogasanlagen gegeben. Die 

seit 1999 betriebene Anlage an der Rusaifeh-Mülldeponie wurde erweitert und ist Teil eines Systems von zwölf 

zusätzlichen Deponien und einer Vergärungsanlage. 

 

Die Gesetzgebung und die finanziellen Rahmenbedingungen für erneuerbare Energien haben sich seit 2007 rapide 

weiterentwickelt. Das Jordan Investment Board (JIB) erklärt: „Anders als in anderen Ländern der Region erfordern 

Jordaniens gesetzliche Bestimmungen keine lokalen Geschäftspartner. Außerdem hat Jordanien keine 

Eigentumsbeschränkungen / Rückführungsbeschränkungen von Gewinnen für ausländische Anleger, was den 

Unternehmen die Flexibilität bietet, frei zu investieren und die besten Arbeitskräfte einzustellen.“71 Im Rahmen des 

Erneuerbare-Energien-und-Energieeffizienz-Gesetzes von 2012 wurde der Fonds für Erneuerbare Energien und 

Energieeffizienz eingerichtet, um mit attraktiven wirtschaftlichen Konditionen privatwirtschaftliche Investitionen zu 

fördern. Zu den Vorteilen für ausländische Investitionen zählen Befreiungen von der Verkaufssteuer und den 

Einfuhrabgaben auf Anlagen sowie Steuerbefreiungen auf verkaufte Elektrizität. Bestehende Projekte beinhalten 

Photovoltaik- und CSP-Anlagen sowie Windparks.72 

 

2.5 Nachhaltiges Wassermanagement 
 

Wasserknappheit ist ein persistentes Problem im ariden Jordanien. 1997 initiierte das Ministerium für Wasser und 

Bewässerung (MWI) eine Wasserstrategie, in der privatwirtschaftlichen Investitionen eine zentrale Rolle zukommt, um 

der Wasserknappheit und der begrenzten erneuerbaren Süßwasserversorgung entgegenzuwirken. Die politischen 

Bestimmungen sahen Effizienzgewinne durch die Privatisierung von Wasser vor und einen Anstieg der privaten 

                                                             

 
66 Deutsch-Arabische Industrie- und Handelskammer: https://www.german-
energysolutions.de/GES/Redaktion/DE/Publikationen/Marktanalysen/2017/zma_jordanien_2017_solargebaeude.pdf?__blob=publicationFile
&v=2 
67 AFED Report: Arab Environment: Green Economy. Oktober 2016 (Übersetzung d. Red.) 
http://www.idaea.csic.es/sites/default/files/Sustainable-development-in-a-changing-arab-climate-AFED.pdf 
68 www.epge.com/jordan.php 
69 https://www.eib.org/en/projects/pipelines/all/20110433?lang= 
70 /www.ecomena.org/biomass-resource-base-jordan/ 
71 Jordan Investment Commision: Sector Profile Renewable Energy 2013 (Übersetzung d. Red.) 
72 http://www.memr.gov.jo/En/List/Projects 

https://www.german-energysolutions.de/GES/Redaktion/DE/Publikationen/Marktanalysen/2017/zma_jordanien_2017_solargebaeude.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.german-energysolutions.de/GES/Redaktion/DE/Publikationen/Marktanalysen/2017/zma_jordanien_2017_solargebaeude.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.german-energysolutions.de/GES/Redaktion/DE/Publikationen/Marktanalysen/2017/zma_jordanien_2017_solargebaeude.pdf?__blob=publicationFile&v=2
http://www.idaea.csic.es/sites/default/files/Sustainable-development-in-a-changing-arab-climate-AFED.pdf
http://www.epge.com/jordan.php
https://www.eib.org/en/projects/pipelines/all/20110433?lang=
http://www.ecomena.org/biomass-resource-base-jordan/
http://www.memr.gov.jo/En/List/Projects


MARKTERKUNDUNG „NACHHALTIGE BAUWIRTSCHAFT, BAUHANDWERK & INFRASTRUKTUR“                                       

ZIELLAND: JORDANIEN 

15 

 

 

 

Investitionen im Wassersektor. Entsprechend begann die jordanische Regierung, Richtlinien zur Privatisierung von 

Wasser und Abwasser durchzusetzen. 

 

Ein weiteres Beispiel für eine nachhaltige Bauwirtschaft in Jordanien ist das Netzwerk „German Water Partnership“, 

welches aus privaten und öffentlichen Unternehmen besteht. Diese Unternehmen, Fachverbände und Institutionen haben 

zum Ziel, die Nachfrage nach innovativem und technologischem Know-how aus der Wasserbranche ins Ausland und 

unter anderem verstärkt nach Jordanien zu bringen, da dieses zu den wasserärmsten Ländern der Welt zählt. 

 

Im Laufe der Jahre unterzeichnete das MWI mehrere Managementverträge mit privaten Konsortien für Wasser- und 

Abwasserdienstleistungen, insbesondere das 1,1 Milliarden US-Dollar umfassende Disi Water Conveyance Project. 

2009 begann der Bau des Projektes durch das türkische Unternehmen GAMA; im Juli 2013 wurde es fertiggestellt und 

beliefert Amman mit ca. 100 Millionen Kubikmeter Wasser pro Jahr aus der Disi-Quelle in der südlichen Wüste 

Jordaniens.73 

 

Abgesehen von den Privatisierungsprojekten seit 1997 arbeitet Jordanien an Plänen zur Entsalzung des Toten Meeres 

und an der gleichzeitigen Bekämpfung der Umweltschäden des Toten Meeres. Dies stellt sich als große Herausforderung 

dar, vor allem weil die Interessen der Anspruchsgruppen in Jordanien, Israel und den Palästinensischen Gebieten 

tangiert werden. Das Sekretariat der Arab Countries Water Utilities Association (ACWUA) versucht seit 2014, durch 

regionale Netzwerke und Trainings zur Effizienzsteigerung seiner Mitglieder und so zu einer verbesserten 

Wasserversorgung und Abwasserentsorgung beizutragen. Dabei werden wichtige Prozesse im Wassersektor unterstützt 

wie zum Beispiel die Bereitstellung von sauberem Trinkwasser und die Eingliederung privatwirtschaftlicher 

Unternehmen in den Wassersektor. 

 

  

                                                             

 
73 http://jordanembassyus.org/news/king-inaugurates-disi-water-project 

http://jordanembassyus.org/news/king-inaugurates-disi-water-project
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3. Nachhaltige Bauwirtschaft und 

Infrastruktur in Jordanien 
 

3.1 Einführung 
 

Der Bausektor gilt als eine der Stützen der jordanischen Konjunktur. Aufgrund der Zuwanderung nach Jordanien – 

zuerst der irakischen Geflüchteten seit 2003, dann der syrischen Geflüchteten seit 2011 – ist ein kräftiger 

Nachfrageschub nach Wohnraum und zugehöriger Infrastruktur (Straßenbau, Wasser/Abwasser, Elektrizität u.ä.) 

entstanden.74 

 

Allein Anfang 2017 reisten nach offiziellen Angaben mehr als 1,3 Millionen Geflüchtete nach Jordanien ein. Als 

syrische Geflüchtete im Rahmen des Londoner Konferenzabkommens Mitte 2017 die Berechtigung erhielten, eine 

Arbeitserlaubnis im Bausektor zu erhalten, brachte dies der Branche einen erheblichen Vorteil durch die zusätzlich 

verfügbare Arbeitskraft. 

 

Die Bedeutung der Bauindustrie für das Wachstum der Wirtschaftskraft Jordaniens zeigt sich etwa an ihrem 

zunehmenden Anteil am Bruttoinlandsprodukt. Das BIP aus dem Baugewerbe in Jordanien stieg von 210 Millionen 

Dinar (ca. 251 Mio. Euro) im zweiten Quartal 2019 auf 252 Millionen Dinar (ca. 301 Mio. Euro) im dritten Quartal 

2019. Für das zweite Quartal 2020 verfügbare Daten zeigen einen weiteren Anstieg auf 265 Millionen Dinar (ca. 317 

Mio. Euro) gegenüber einem mutmaßlich coronabedingten massiven Einbruch im ersten Quartal 2020.75 Eine Reihe 

von Faktoren – einschließlich der beträchtlichen Flüchtlingsbevölkerung des Landes und der Ausrichtung der Regierung 

auf die Entwicklung von Verkehr und Infrastruktur – bietet eine realistische Chance für ein Engagement in Jordaniens 

Bauindustrie, das von deutschen KMUs angetrieben werden könnte. 

 

Daten zur Bautätigkeit in Jordanien zeigen, dass im Jahr 2017 landesweit insgesamt über 43.000 Baugenehmigungen 

erteilt wurden, ein Plus von 9,8 Prozent gegenüber rund 39.000 im Jahr zuvor. Vor allem Kommerzielle Projekte trieben 

die Bautätigkeit an, welche als mittel- und langfristige Indikatoren auf Optimismus hinsichtlich der Zukunft hindeuten. 

Seither kühlte sich das Wachstum etwas ab. 2019 gab es noch rund 24.000 Baugenehmigungen, 2020 auch 

coronabedingt knapp 21.000. Bis einschließlich Mai 2021 waren es knapp über 10.000 in den ersten fünf Monaten des 

Jahres, sodass der Wert von 2019 wieder übertroffen werden könnte.76 

 

Der nationale langfristige Entwicklungsplan Jordan 2025 sieht den Bausektor als Teil eines wichtigen 

Wachstumsclusters an – sowohl im Inland als auch in der Mittelmeer- und Nahostregion insgesamt –, dessen Wert 2,5 

Milliarden US-Dollar in Baugenehmigungen beträgt. Dies ist konkretisiert im jordanischen Wirtschaftswachstumsplan 

(JEGP) 2018-2022, der ein Wachstum des BIP-Beitrags des Bausektors von 15 Prozent im Berichtszeitraum vorsieht. 

Mit dem Plan soll Jordanien als zentraler Standort für Architektur- und Ingenieurdienstleistungen in der Region etabliert 

werden. 

 

3.2 Rohstoff- und Materialbedarf im jordanischen Bausektor 
 

Zwar verfügt Jordanien über einen Überfluss an natürlichen Ressourcen, die im Baugewerbe eingesetzt werden: von 

Ziersteinen wie Marmor bis zu natürlichem Sand, Kies, Quarzsand und Kalkstein. Es hat auch eine umfangreiche 

Ressourcenbasis von metallischen Mineralien wie Kupfer und Eisen. Dennoch werden wesentliche Baumaterialien – 

sowohl Rohstoffe als auch Maschinen – importiert; der Importbedarf spiegelt hier insgesamt die Abhängigkeit der 

jordanischen Wirtschaft nach ausländischen Einfuhren wider. 

 

                                                             

 
74 https://www.german-jordanian.org/de/jordanien.html 
75 https://www.cbj.gov.jo/echobusv3.0/systemassets/new%20html/nsdp_2010.html 
76 https://tradingeconomics.com/jordan/building-permits 

https://www.german-jordanian.org/de/jordanien.html
https://www.cbj.gov.jo/echobusv3.0/systemassets/new%20html/nsdp_2010.html
https://tradingeconomics.com/jordan/building-permits
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Insgesamt lässt sich feststellen, dass die ausländischen Marktführer und Hauptkooperationspartner in der Bauwirtschaft 

Jordaniens die USA, China und insbesondere Saudi-Arabien sind. Nicht nur die geografische Nähe wie im Falle Saudi-

Arabiens, sondern vor allem langjährige Kooperationen und Freihandelsabkommen zwischen den Ländern vereinfachen 

den Markteintritt und Geschäftsmöglichkeiten für Unternehmen aus diesen Ländern in Jordanien. Das bislang begrenzte 

Interesse deutscher Unternehmen und die niedrigen Zahlen vor Ort agierender Unternehmen in Jordaniens 

Bauwirtschaft deuten auf Lücken im Markt hin. 

 

Die folgenden beiden Tabellen geben einen Einblick in den jordanischen Baustoffbedarf. Insbesondere unverglaste 

Keramik und Kupferdraht im Wert von jeweils mehr als 100 Millionen US-Dollar führten die Liste der Importe im Jahr 

2019 an. Konstruktionseisen folgte an dritter Stelle mit knapp 90 Millionen US-Dollar. Hebemaschinen, 

Aluminiumplattierungen und Badezimmerkeramik erreichen ebenfalls jeweils deutlich mehr als 50 Millionen US-

Dollar Importvolumen. Metalle machen insgesamt mit mehr als 250 Millionen US-Dollar den größten Sammelposten 

aus, gefolgt von Maschinen und Baufahrzeugen aller Art mit rund 230 Millionen US-Dollar. Auch Glas und Gestein 

kommen auf über 200 Millionen US-Dollar Importwert. 

 

Teilweise sind extrem volatile Entwicklungen in den für den Bausektor relevanten Produktkategorien zu verzeichnen. 

Der Markt für Kupferdraht und Konstruktionseisen ist 2019 im Vergleich zu den Vorjahren regelrecht explodiert. 

Denkbar ist ein erhöhter Bedarf aufgrund des Aufschwungs im Energiesektor und von Impulsen kommerzieller Projekte 

wie Windfarmen, Photovoltaikanlagen, Straßenbau und Wohnungsbauprojekten im gehobenen Verbrauchersegment im 

Großraum Amman. Mit Ausnahme von Baufahrzeugen, bei denen der stetige Rückgang der Importe zwischen 2017 und 

2019 eine Sättigung anzuzeigen scheint, ist der Markt für Maschinen im Großen und Ganzen stabil oder im Wachstum 

begriffen. 

 

 2019 2018 2017 

Mineralprodukte     

Zement 40,00 51,50 7,18 

Asphalt 9,82 2,21 1,42 

Marmor, Travertin, Alabaster 9,68 13,70 7,66 

Ton 1,88 0,93 1,04 

Sand 1,02 0,80 k.A. 

Granit k.A. 3,71 3,38 

Metalle    

Kupferdraht 108,00 2,31 3,27 

Konstruktionseisen 89,90 1,67 k.A. 

Aluminiumplattierungen 55,70 57,90 49,70 

Konstruktionsaluminium 12,50 k.A. k.A. 

Glas und Gestein    

Unverglastes Keramik 111,00 125,00 123,00 

Badezimmer Keramik 50,50 19,80 20,70 

Bausteine 37,90 65,90 81,10 

Pflaster 10,90 11,40 k.A. 

Dachziegel 4,09 4,39 4,11 

Backsteine 0,15 1,43 2,15 

Maschinen    

Hebemaschinen 68,70 39,30 23,10 

Baufahrzeuge 48,40 52,80 70,70 

Hebeausrüstungen 44,20 39,30 k.A. 

Steinverarbeitungsmaschinen 31,40 16,50 3,18 

Kräne 11,00 15,00 9,68 

Gabelstapler 9,77 10,00 10,30 

Metallgussformen 8,18 k.A. 7,23 
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Weitere Baufahrzeuge 8,18 7,18 6,42 

Metallverarbeitungsmaschinen 2,87 0,66 0,59 

Tabelle 1. Jordanische Importe von Bauprodukten nach Produktkategorie (2017-2019, gerundet und in Mio. USD)77 

 

Tabelle 2 gibt Auskunft über die Herkunftsländer ausgewählter Baubedarfsimporte in Jordanien im Jahr 2019. Das 

Portfolio ist weitgehend diversifiziert. Deutsche Unternehmen haben vergleichsweise große Marktanteile insbesondere 

im Bereich Kupferdraht, Konstruktionsaluminium und – in geringerem Maße – Konstruktionseisen. 

Wettbewerbsvorteile genießen sie aber vor allem bei Maschinen im Bereich Metallverarbeitung – hier waren deutsche 

Jordanien-Exporteure zuletzt Marktführer – sowie bei Gabelstaplern und Kränen. 

 

Die Umsätze sind allerdings überschaubar. Im Jahr 2019 importierte Jordanien beispielsweise Kräne im Wert von elf 

Millionen US-Dollar, davon gingen rund 1,17 Millionen US-Dollar nach Deutschland. In den beiden Jahren davor war 

Deutschlands Anteil bei einem ähnlich großen Importvolumen mit zwischen ein und zwei Prozent noch deutlich 

geringer gewesen. Bei Gabelstaplern zeichnete sich ein ähnliches Bild ab; von den Gesamtimporten im Wert von rund 

9,77 Millionen US-Dollar zahlten Jordaniens Importeure knapp 1,7 Millionen US-Dollar an deutsche Unternehmen. 

Auch in den beiden Jahren zuvor betrug der Wert jordanischer Gabelstapler-Importe jeweils rund zehn Millionen US-

Dollar und Deutschlands Anteil daran zwischen 17,8 (2018) und 24,4 (2017) Prozent. 

 

 DE SA AE KW BH EG IQ CN US IN ES FR 

Mineralprodukte             

Zement 0,28 87,90 2,00 0,60  8,66  0,24    0,08 

Asphalt   0,50  98,70  0,81      

Ton 0,83  5,95   9,83  3,40 20,30 19,00 24,8 1,04 

Metalle             

Kupferdraht 7,07 0,93 40,30   11,00 1,45   0,10 0,19  

Konstruktionseisen 3,45 6,07 3,46 0,62 0,16   56,90  5,76 1,95 0,20 

Aluminium-

plattierungen 

0,34 5,34 5,16 0,53  0,24  33,20 0,16 0,07 0,02 0,15 

Konstruktions-

aluminium 

6,98 6,41 8,49 0,04 2,67 0,33  28,80 0,32  0,55 0,22 

Glas und Gestein             

Unverglaste Keramik 0,17 8,24 4,84   22,50  6,29  4,72 43,40  

Badezimmer-

Keramik 

0,72 1,93 3,44 0,31  2,15  81,00  2,63 0,48 0,01 

Bausteine 0,11 12,40 6,33   10,60  34,50  8,09 4,90  

Pflaster  0,12 90,50 1,33   1,76  3,49 0,52  0,02  

Backsteine  58,60           

Maschinen             

Hebemaschinen 5,59  0,07     54,50  0,09 4,25 0,80 

Baufahrzeugen 6,49  4,72 0,62    15,00 16,60 1,98 0,09 2,36 

Hebeausrüstungen 8,50 0,07 3,24 0,02    52,30 6,30 0,45 1,28 1,02 

Steinverarbeitungs-

maschinen 

6,56 1,67 0,22 1,59  0,15 1,49 38,10 7,55 2,13 0,83 0,22 

Kräne 10,6  21,90 0,01    10,40 4,97 3,59 0,85 1,24 

Gabelstapler 17,4  0,96     18,20 5,11  0,08 1,36 

Metallgussformen 2,53 0,08 1,60   0,27  50,70 1,03 0,92 0,29  

Weitere 

Baufahrzeuge 

7,35  6,62     1,77 50,30 0,31 0,55 0,69 

                                                             

 
77 https://oec.world/en/profile/country/jor?yearSelector2=importGrowthYear24 

https://oec.world/en/profile/country/jor?yearSelector2=importGrowthYear24
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Metallverarbei-

tungsmaschinen 

28,0  4,52 0,02    13,80 8,72 3,84 2,67 0,04 

Tabelle 2. Herkunft ausgewählter jordanischer Bauproduktimporte nach Ländern (2019, in % der Gesamtimporte pro Produktkategorie, 

gerundet)78 

 

3.3 Geschäftschancen für deutsche Unternehmen 
 

Die jordanische Bauwirtschaft ist angesichts ihres Bedarfs und ihrer Hauptlieferanten ein bislang noch teils 

unerschlossener Markt für deutsche Exporte und Investitionen, wie die Beispiele in Kapitel 3.2 zeigen. Häufig sind die 

Umsatzvolumina auch nicht besonders groß. Gleichwohl bleibt Raum für Nischen und Geschäftschancen für deutsche 

Unternehmen, wie der folgende Marktüberblick zeigt. 

 

Investitionen in Jordaniens Baubranche können zunächst von dem Aufschwung im Energiesektor – insbesondere im 

Bereich Windfarmen, Photovoltaikanlagen und Solarenergie – profitieren. Darüber hinaus bieten kommerzielle Projekte 

im Bereich Infrastruktur wie Straßenbau, Hafen- und Flughafenausbau sowie gehobene Wohnungsbauprojekte im 

Großraum Amman Anknüpfungspunkte für das Engagement deutscher Unternehmen. So befindet sich etwa der Hafen 

in Jordaniens südlicher Metropole Aqaba ebenso im Ausbau wie der internationale Flughafen der Hauptstadt Amman. 

Hinzu kommen unterstützende Infrastrukturmaßnahmen wie Investitionen in Müllentsorgung, Abwassermanagement 

und Recycling-Anlagen.79 

 

Die kommunale und städtische Infrastruktur ist vielerorts in einem unterdurchschnittlichen Zustand. Wartung und 

Modernisierung werden dringend benötigt – mehr noch, seit die vorhandene Infrastruktur mit dem Zufluss von 

Geflüchteten aus Jordaniens Nachbarländern teils überlastet ist. Gleichzeitig finden viele Zuwanderer Anstellung im 

Baugewerbe – vor allem im informellen Sektor, der rund 44 Prozent der Wirtschaft ausmacht. Hier liegt auch eine 

Chance für die Bauwirtschaft, der Herausforderungen Herr zu werden: einerseits durch zusätzliche Arbeitskräfte, 

andererseits durch die Devisen, die insbesondere durch syrische Geflüchtete und syrische Unternehmen ins Land 

fließen.80 

 

Es fehlt an Recyclinganlagen und Rohrsystemen. Im Gouvernement Mafraq etwa mangelt es an öffentlicher 

Abwasserentsorgung. Die wachsende Bevölkerung hat Bedarf an neuen Straßen, Beleuchtungsanlagen und 

Dienstleistungen wie Müllabfuhr sowie Energie- und Wasserversorgung. Die Abfallmengen haben sich erhöht und 

vorhandene Anlagen und Einrichtungen zur Abfallentsorgung müssen ergänzt werden.81 All dies bietet Möglichkeiten 

für deutsche Unternehmen, sich zu engagieren. 

 

Die Erfahrung zeigt, dass gerade deutsche KMU oft innovative Produkte anbieten, für deren Nutzen in Jordanien (und 

andernorts in der Mittelmeer- und Nahostregion) das Bewusstsein fehlt. Bei öffentlichen Ausschreibungen kommen 

deutsche Unternehmen daher häufig nicht zum Zuge, da ihre Angebote auf den ersten Blick als zu teuer abgelehnt 

werden, obwohl sie sich möglicherweise langfristig als rentabler erweisen würden als Konkurrenzangebote. Es lohnt 

sich für deutsche Unternehmen, sich hier vielfältige Unterstützung zu suchen. Dies kann einerseits über Projekte der 

Entwicklungszusammenarbeit wie develoPPP oder gemeinsam mit KfW, DEG, GIZ oder BMZ geschehen. Andererseits 

sind auch Institutionen und Verbände wie die Auslandshandelskammern oder die EMA als Türöffner und 

Multiplikatorinnen mögliche Anlaufstellen für die Kontaktvermittlung. 

 

Das Beispiel eines deutschen Herstellers von Großrohren aus Kunststoff verdeutlicht diese Problematik. Besondere 

Verwendung finden Großrohre in Wasserwerken und Entsalzungsanlagen, in Kraftwerken und auf Deponien sowie in 

landwirtschaftlichen Betrieben für Tierzucht und Tierhaltung. In der Regel werden dort die aus vielerlei Gründen 

                                                             

 
78 https://oec.world/en/profile/country/jor?yearSelector2=importGrowthYear24. Ländercodes: DE = Deutschland, AE = Vereinigte 
Arabische Emirate, BH = Bahrain, CN = China, EG = Ägypten, ES = Spanien, FR = Frankreich, IN = Indien, IQ = Irak, KW = Kuwait, SA = 
Saudi-Arabien, US = USA 
79 https://www.rlp-international.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Laender/Israel_Jordanien/La__ndervermerk_Jordanien_2018.pdf 
80 https://www.nzz.ch/wirtschaft/jordanien-versucht-fluechtlinge-in-den-arbeitsmarkt-zu-integrieren-Id.1485013 und https://www.rlp-
international.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Laender/Israel_Jordanien/La__ndervermerk_Jordanien_2018.pdf 
81 https://www.initiative-nahost.de/files/media/downloads/Publikationen/IKKN-Bedarfsanalyse-Jordanien-Aug2018-bf.pdf 

https://oec.world/en/profile/country/jor?yearSelector2=importGrowthYear24
https://www.rlp-international.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Laender/Israel_Jordanien/La__ndervermerk_Jordanien_2018.pdf
https://www.nzz.ch/wirtschaft/jordanien-versucht-fluechtlinge-in-den-arbeitsmarkt-zu-integrieren-Id.1485013
https://www.rlp-international.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Laender/Israel_Jordanien/La__ndervermerk_Jordanien_2018.pdf
https://www.rlp-international.de/fileadmin/user_upload/Bilder/Laender/Israel_Jordanien/La__ndervermerk_Jordanien_2018.pdf
https://www.initiative-nahost.de/files/media/downloads/Publikationen/IKKN-Bedarfsanalyse-Jordanien-Aug2018-bf.pdf
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weniger nachhaltigen Beton- und Stahlrohre verbaut. Im Gegensatz dazu sind Kunststoffrohre langfristig rentabel, 

müssen nicht alle drei bis vier Jahre korrosionsbedingt ausgetauscht werden, sondern halten grundsätzlich hundert Jahre 

und mehr, und sind dadurch auch umweltfreundlicher, weil sie auf Grund ihres leichten Gewichts weniger aufwändig 

zu verbauen sind und auf Grund ihrer Dichte und Haltbarkeit Grundwasser und Boden nicht schädigen. Außerdem sind 

Kunststoffrohre aus PEHD oder PP lebensmittelecht und erdbebensicher. In Jordanien wird aber vor allem eine 

Erkenntnisbarriere erwartet. Das heißt, es gilt das Bewusstsein für die Verwendung von PEHD und PP bei der 

Herstellung von Rohren auch großer Nennweiten zu erhöhen. Aus Gesprächen mit Verantwortlichen ergibt sich, dass 

solche Kunststoffrohre prinzipiell erwünscht sind, gerade aber die Frage der Finanzierung offenbleibt. 

 

In Jordanien liegen für viele relevante Bereiche der Bauwirtschaft die Zuständigkeiten bei den Kommunen. Dazu 

gehören Abfallentsorgung, Straßenbau und -instandhaltung, Straßenbeleuchtung, Baugenehmigungen und 

Bauaufsichtsführung sowie der Ausbau und die Pflege öffentlicher Parks und Grünanlagen. Ein Problem der 

kommunalen Aufsicht, über das Betroffene immer wieder berichten, sind Korruption und Nepotismus bei dem Verkauf 

von Grundstücken, bei der Umwidmung von Nutzungsplänen oder bei der Auftragsvergabe.82 Laut Transparency 

International belegt Jordanien 2020 Rang 60 von 180 untersuchten Ländern im Korruptionswahrnehmungsindex. Mit 

einem Score-Wert von 49 liegt es zwar im Mittelfeld der Bewertungsskala, aber im Vergleich zu anderen arabischen 

Ländern ist das ein überdurchschnittlich guter Wert. Trotzdem ist Jordanien gerade während der Covid-19-Pandemie 

von gesetzlichen Einschränkungen betroffen, die auch die Verfolgung von Korruption schwieriger gemacht haben. 55 

Prozent der Befragten hatten den Eindruck, dass die Korruption seit 2019 angestiegen sei. Vier Prozent gaben an, dass 

sie im gleichen Zeitraum Bestechungsgelder zahlten.83 

 

Zusätzlich zu Chancen für deutsche Unternehmen der produzierenden Bauwirtschaft ergeben sich hieraus auch Chancen 

für Dienstleistungs- und Beratungsunternehmen. 97 Prozent der jordanischen Unternehmen sind Kleinst- und 

Kleinbetriebe, denen es vielfach an betriebswirtschaftlichem Know-how, Innovationskraft und bedarfsgerechten 

Finanzdienstleistungen mangelt.84 Ähnliches gilt für Kommunen und kommunale Behörden und Trägereinrichtungen. 

Deutsche Anbieter können hier dank ihrem Know-how gemeinsam mit ihren jordanischen Partnern Strategien etwa für 

die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum oder die Stärkung des sozialen Wohnungsbaus entwickeln sowie zum 

Ausbau und zur Instandhaltung von Straßen, Zisternen, Gehwegen und anderen kleinen Infrastrukturmaßnahmen 

beitragen.85 Die folgenden Kapitel stellen konkrete Beispiele für ein (nachhaltiges) ausländisches Engagement in 

unterschiedlichen Bereichen des jordanischen Bausektors vor. 

 

3.4 Faktoren für Auslandsinvestitionen in Jordanien 
 

Stärken & Vorteile 

 

- Politische Stabilität durch König Abdullah, der nach wie vor sehr beliebt ist und vom Militär und Sicherheitsapparat 

unterstützt wird 

- Günstige geografische Lage und sehr gute internationalen Beziehungen (mit der EU, dem IWF, den arabischen 

Golfländern und den USA) sowie anhaltende finanzielle, politische und logistische Unterstützung der 

internationalen Gemeinschaft 

- Wachstumsrate über den Standards der Region, begünstigt durch eine bedeutende Produktion von Phosphat und 

Kali und durch einen gut entwickelten Tourismussektor 

- Kontrolle der öffentlichen Ausgaben 

- Niedrige Kosten und gut ausgebildete Arbeitskräfte (IngenieurInnen) in der arabischen Welt 

 

Schwächen in Bezug auf ausländische Direktinvestitionen 

 

                                                             

 
82 https://www.initiative-nahost.de/files/media/downloads/Publikationen/IKKN-Bedarfsanalyse-Jordanien-Aug2018-bf.pdf 
83 https://www.transparency.org/en/countries/jordan und https://www.transparency.org/en/news/cpi-2020-middle-east-north-africa 
84 https://www.bmz.de/de/laender/jordanien/wirtschaftliche-situation-16342 
85 https://www.initiative-nahost.de/de/jordanien.html, vgl. https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-
Entwicklungsbank/Unsere-Themen/SDGs/SDG-1/Besch%C3%A4ftigungsoffensive-Nahost/ 

https://www.initiative-nahost.de/files/media/downloads/Publikationen/IKKN-Bedarfsanalyse-Jordanien-Aug2018-bf.pdf
https://www.transparency.org/en/countries/jordan
https://www.transparency.org/en/news/cpi-2020-middle-east-north-africa
https://www.bmz.de/de/laender/jordanien/wirtschaftliche-situation-16342
https://www.initiative-nahost.de/de/jordanien.html
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Unsere-Themen/SDGs/SDG-1/Besch%C3%A4ftigungsoffensive-Nahost/
https://www.kfw-entwicklungsbank.de/Internationale-Finanzierung/KfW-Entwicklungsbank/Unsere-Themen/SDGs/SDG-1/Besch%C3%A4ftigungsoffensive-Nahost/
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- Politische Spannungen in der weiteren Region – insbesondere in den Nachbarländern Irak, Syrien und Israel. Im 

Inland ist der massive Zustrom irakischer und syrischer Geflüchteter, der zur großen Präsenz anerkannter 

palästinensischer Geflüchteter hinzukommt, ein Risikofaktor für den sozialen Zusammenhalt 

- Großes strukturelles Handelsdefizit, das auf den Mangel an natürlichen Ressourcen und Nahrungsmitteln 

zurückzuführen ist und zu einer starken Abhängigkeit von externer Hilfe und Rücküberweisungen von 

AuslandsjordanierInnen führt 

- Hohe Arbeitslosenquote 

 

3.5 Ausgewählte internationale Kooperationsprojekte im Bausektor 
 

Zwei der Top-Ten-Partner US-amerikanischer Gelder sind die jordanischen Bauunternehmen Al-Fadel Engineering & 

Contracting Co. sowie Hussein Atieh & Sons (HAE). Die beiden Unternehmen erhielten 2018 22 bzw. 18 Millionen 

US-Dollar für die Durchführung von Projekten.86 HAE – formell als „General Contractor“ registriert – hat seit 1961 

zahlreiche Projekte in ganz Jordanien in den Bereichen Bau, Elektromechanik, Kommunikation, Wasser und Abwasser, 

Beton, Brücken und Tunnel umgesetzt.87 

 

Finanziert durch die US-amerikanische Organisation für Entwicklungszusammenarbeit USAID (85%, 15% seitens der 

jordanischen Regierung) errichtete HAE unter anderem ab 2015 eine Erweiterung der Kläranlage in Jerash im Norden 

Jordaniens. Dies schloss den Bau eines Abwassernetzwerks, einer Pumpstation sowie die Installation von 

Sicherheitssystemen ein.88 

 

Mit einem 15-Millionen-Euro-Darlehen der deutschen KfW-Entwicklungsbank setzt HAE gegenwärtig ein Programm 

zu Energy Efficiency in Public Buildings (EEPB) um, das perspektivisch 3.200 Schulen, 350 Gesundheitszentren, 30 

Krankenhäuser sowie 70 öffentliche Bürogebäude betrifft. Zunächst ist die Umsetzung in fünf Pilotprojekten geplant, 

darunter das Al Nadeem Krankenhaus in Madaba, die Thoqan-Hindawy-Knabenschule sowie die Zentrale des 

Ministeriums für öffentliche Arbeiten und Wohnungsbau. Die Energiesparmaßnahmen umfassen vor allem die 

Erneuerung oder Ersetzung elektromechanischer Systeme wie Beleuchtung, Warmwasserversorgung, Heizung 

(Boilerkalibrierung, Thermostate) und Klimaanlagen sowie die Installation von Photovoltaikanlagen. Zusätzlich zu rein 

technischen Verbesserungen ist Teil des Projekts auch die Etablierung von Strukturen, um eine energieeffiziente 

Nutzung der Technik durch Wartungspersonal und NutzerInnen nachhaltig zu gewährleisten und damit langfristig den 

Energieverbrauch und die Kosten für Energie für die jordanische Regierung zu reduzieren.89 

 

Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) 

 

Amman war 2012 die erste Stadt in der südlichen und östlichen Mittelmeerregion, die von der Europäischen Bank für 

Wiederaufbau und Entwicklung (EBRD) ins Programm Green Cities eingeladen wurde. Der Aktionsplan zielt darauf 

ab, Städte, die für 80 Prozent des globalen CO2-Ausstoßes verantwortlich sind, bei der Reduktion der Treibhausgase zu 

unterstützen.90 Die EBRD hat seit Programmbeginn in Jordanien über 30 Projekte mit insgesamt 1,4 Milliarden Euro 

unterstützt. Dabei handelt es sich vor allem um Projekte in den Bereichen Abwasser- und Abfallwirtschaft, Erneuerbare 

Energien und Infrastruktur mit dem Ziel, den Energieverbrauch zu senken, Müllentsorgung zu verbessern und 

Umweltherausforderungen zu bewältigen.91 

 

Zu den Projekten zählen: 

 

1. Das GAM Lagoon Remediation Project zur Verbesserung der Wasserqualität in einer Lagune nordöstlich von 

Amman, Gesamtkosten: 10,3 Millionen Euro.92 

                                                             

 
86 https://explorer.usaid.gov/cd/JOR 
87 http://hae.com.jo/en/article/About-Us 
88 https://www.marketresearch.com/Timetric-v3917/WAJ-MWI-Jerash-Waste-Water-11100530/ 
89 http://hae.com.jo/en/project/Pilots-Projects-for-Energy-Efficiency-in-Public-Buildings-in-Jordan--EEPB 
90 http://www.jordantimes.com/news/local/amman-launches-green-city-action-plan-becoming-first-region-to-do-so 
91 https://www.ebrdgreencities.com/news-events-and-publications/amman-to-introduce-new-bus-fleet-under-ebrd-green-cities/ 
92 https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/50488.html 

https://explorer.usaid.gov/cd/JOR
http://hae.com.jo/en/article/About-Us
https://www.marketresearch.com/Timetric-v3917/WAJ-MWI-Jerash-Waste-Water-11100530/
http://hae.com.jo/en/project/Pilots-Projects-for-Energy-Efficiency-in-Public-Buildings-in-Jordan--EEPB
http://www.jordantimes.com/news/local/amman-launches-green-city-action-plan-becoming-first-region-to-do-so
https://www.ebrdgreencities.com/news-events-and-publications/amman-to-introduce-new-bus-fleet-under-ebrd-green-cities/
https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/50488.html
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2. Das Ayla Oasis Regeneration Project Aqaba, ein Projekt, das mithilfe von Public Private Partnerships die 

Region Aqaba als Tourismusregion verbessern und dabei Nachhaltigkeit fördern soll, indem auf erneuerbare 

Energien zurückgegriffen und Ayla Village zu einem Begegnungsraum für Einheimische und Touristen 

ausgebaut wird. Gesamtkosten: 264 Millionen US-Dollar.93 

3. Abdali Urban Regeneration/Abdali Centre. Das Projekt umfasst den Bau und Betrieb eines Lebensmittel-, 

Einzelhandels- und Freizeitzentrums mit passivem Energiedesign und innovativem Wassermanagement. Das 

Projekt zielt auf die Regenerierung des urbanen Raums der Innenstadt von Amman. Gesamtkosten: 299 

Millionen US-Dollar.94 

4. Das Amman Bus Project. Die Europäische Bank für Wiederaufbau und Entwicklung finanziert im Rahmen 

ihres Programms Green Cities aktuell 15 Elektrobusse und gewährt einen Kredit für 136 Euro-V-Dieselbusse 

für Amman. Im Rahmen desselben Projektes wurde das Busdepot modernisiert und an einen privaten Betreiber 

vermietet. Durch die Ergänzung der Busflotte können neue Busrouten eröffnet sowie die Emission von 

Treibhausgasen reduziert werden. Gesamtkosten: 25,6 Millionen Euro.95 

 

Die einzelnen Initiativen sollen noch bis zum Jahr 2025 umgesetzt werden.96 

 

UNDP: Nachhaltige Urbanisierung und Ressourceneffizienz 

 

2018 entwickelte das United Nations Development Programme (UNDP) in Kooperation mit der Global Environment 

Facility (GEF) und der Stadtverwaltung Ammans das nachhaltige Projekt eines „systemischen Ansatzes für nachhaltige 

Urbanisierung und Ressourceneffizienz in der Greater Amman Municipality“ (Stadtverwaltung von Groß-Amman), 

welches bis 2022 laufen soll.97 

 

Um den nationalen Energieeffizienz-Aktionsplan 2016 und den nationalen Plan für grünes Wachstum 2016 zu 

unterstützen, unterstützt das UNDP-GEF-Projekt kohlenstoffarme Gebäude im Großraum Amman und die Anwendung 

von Gebäude-Energie-Codes, des Wärmedämmungs-Codes für neue Gebäude sowie von Nachrüstungsrichtlinien für 

bestehende Gebäude. Auch in anderen Gemeinden und Städten Jordaniens soll dieses Projekt gefördert werden, welches 

zudem nachhaltige Lösungen zur Steigerung der Energieeffizienz und des universellen Zugangs zu moderner Energie, 

insbesondere zu netzunabhängigen erneuerbaren Energiequellen, umschließt. 

 

Um den Übergang in eine grüne Wirtschaft weiter zu fördern, haben die jordanische Regierung und die internationalen 

Institutionen Mechanismen zur Entwicklung und Umsetzung von Strategien und Plänen auf regionaler und nationaler 

Ebene entwickelt, welche auf die wichtigsten kulturellen und ökologischen Aspekte abzielen sowie Katastrophenrisiken 

reduzieren. 

 

Mit einem Budget von knapp 25 Millionen US-Dollar, sollen vier Ziele erreicht werden: 

 

1. Schaffung von Planungs- und Überwachungsrahmen zur Förderung einer beschleunigten kohlenstoffarmen 

Entwicklung im Großraum Amman und Benchmarking des Fortschritts anhand etablierter internationaler 

Standards. 

2. Stärkung der Rahmenbedingungen, Methoden und Werkzeuge im Großraum Amman zur Durchsetzung der 

gesetzlichen Rahmenbedingungen für EE-Gebäude und Straßenbeleuchtung. 

3. Schaffung eines integrierten Klimaüberwachungs- und Finanzierungsrahmens für die Entwicklung von 

städtischen NAMAs (Nationnally Appropriate Mitigation Action) und Identifizierung und Unterstützung 

geeigneter finanzieller De-Risking-Instrumente, um die Annahme von EE-Maßnahmen in Gebäuden zu 

fördern, die an MRV-Systeme angeschlossen sind. 

                                                             

 
93 https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/ayla-oasis-regeneration-project-aqaba.html 
94 https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/abdali-urban-regenerationabdali-centre.html 
95 https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/52505.html, https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/51773.html 
96 https://www.ebrdgreencities.com/news-events-and-publications/amman-gcap-launched-for-implementation/ 
97 https://www.thegef.org/project/systemic-approach-sustainable-urbanization-and-resource-efficiency-greater-amman 

https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/ayla-oasis-regeneration-project-aqaba.html
https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/abdali-urban-regenerationabdali-centre.html
https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/52505.html
https://www.ebrd.com/work-with-us/projects/psd/51773.html
https://www.ebrdgreencities.com/news-events-and-publications/amman-gcap-launched-for-implementation/
https://www.thegef.org/project/systemic-approach-sustainable-urbanization-and-resource-efficiency-greater-amman
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4. Ausgewählte Proof-of-Concept-Minderungsmaßnahmen zur Operationalisierung der Ergebnisse unter den 

vorherigen Ergebnissen. 

 

Habitat for Humanity Jordanien: die Initiative Green Affordable Homes98 

 

Es gibt verstärkte Initiativen des Landes zum Bau von benötigten wasserarmen Häusern: Das Land braucht über 100.000 

neue Wohneinheiten. Daher ist es entscheidend, dass die Bauleistung dieser Wohnungen verbessert wird, um den 

Wasser- und Energieverbrauch zu reduzieren. Außerdem ist es bedeutend, der Bevölkerung zu zeigen, dass grüne, 

gesunde und nachhaltige Häuser nicht kompliziert und teuer sein müssen. 

 

Aufgrund dessen hat die Bevölkerung mit der Nichtregierungsorganisation Habitat for Humanity Jordanien die 

Initiative Green Affordable Homes ins Leben gerufen. Dieses Projekt hat die Schaffung von grünem und 

erschwinglichem Wohnraum in einkommensschwachen Gebieten Jordaniens zum Ziel. Bei der Initiative geht es darum, 

das Umweltbewusstsein zu schärfen, die Betriebskosten von Gebäuden durch grüne Maßnahmen zu senken, 

GebäudeeigentümerInnen davon zu überzeugen, auf grüne Immobilien umzusteigen und lokale Bauherren in der 

Umsetzung grüner Bautechniken und Materialien zu schulen. In den ersten vier Jahren (2014-2018) wurden bereits 40 

energieeffiziente Häuser für syrische EinwanderInnen erbaut. 

 

GIZ: Kooperationsprojekt und Imagekampagne von Handwerk und GIZ in Jordanien99 

 

Im Rahmen des Projekts Beschäftigungsorientierte Qualifizierung im Handwerk, welches darauf abzielt, Jugendlichen 

und jungen Erwachsenen in Jordanien eine Zukunft im Handwerk zu ermöglichen, wird mit verschiedenen Institutionen 

und Organisationen des öffentlichen, privaten und Non-Profit-Sektors zusammengearbeitet. Hierzu zählen TrägerInnen 

der beruflichen Bildung, Ausbildungszentren, Kammern und Verbände sowie lokale und internationale NGOs. Das in 

den Jahren 2017-2018 initiierte Projekt zielt darauf ab, moderne Handwerksberufe und die technische 

Weiterentwicklung bestehender handwerklicher Berufe einzuführen und auszubauen. Auch eine gesellschaftliche 

Aufwertung des Handwerks an sich steht im Vordergrund des Projektes. 

 

Es richtet sich sowohl an vulnerable jordanische Bevölkerungsgruppen als auch an Geflüchtete, welche aufgrund des 

Bürgerkriegs in Syrien und den Situationen im Libanon und der Türkei nach Jordanien immigrierten. Im Mittelpunkt 

stehen Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 18 und 30 Jahren. Obwohl diese teilweise von der existierenden 

GIZ-Struktur in Jordanien profitieren können, müssen die Handwerksorganisationen (HWO) im Gegensatz zu 

vorherigen Projekten in den Partnerländern selbst Strukturen aufbauen, um die Projekte in eigener Regie und 

Budgetverantwortung durchzuführen. 

 

Verbesserung der grünen Infrastruktur in Jordanien durch personalintensive Maßnahmen100 

 

In Kooperation zwischen dem Bundesministerium für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) und 

dem jordanischen Umweltministerium wird seit 2017 und noch bis 2022 ein Projekt umgesetzt, das gut zugängliche 

grüne Infrastruktur für den sozialen Zusammenhalt unterschiedlicher gesellschaftlicher Gruppen in Jordanien schaffen 

soll. Dazu zählen bedarfsgerechte öffentliche Grünflächen und Netzwerke sowie Erholungsräume für ein gesundes 

Stadtklima, Biodiversität und Klimaschutz. Gefördert werden zugleich befristete Beschäftigungsmaßnahmen für die 

lokale Bevölkerung und Maßnahmen zum Kapazitätsaufbau und Know-how-Transfer. 

  

                                                             

 
98 https://www.worldgbc.org/news-media/recognising-rights-and-dignity-green-affordable-homes-jordan 
99 https://scivet.de/jordanien-imagekampagne-und-mehr/ 
100 https://www.giz.de/de/weltweit/72096.html 

https://www.worldgbc.org/news-media/recognising-rights-and-dignity-green-affordable-homes-jordan
https://scivet.de/jordanien-imagekampagne-und-mehr/
https://www.giz.de/de/weltweit/72096.html
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3.6 Green Building in Jordanien101 
 

In Jordanien herrscht ein starkes Bewusstsein für Green-Building-Vorschriften. In einer Studie der Friedrich-Ebert-

Stiftung von 2015 gaben die meisten Befragten an, dass ihr Wissen über Green Building durch Internet-Training 

erworben wurde. Die Einschätzung der Befragten zum Wissen der AuftragnehmerInnen über umweltfreundliche 

Gebäude ist jedoch unzureichend. Es sollte beachtet werden, dass eine Änderung des Denkmodells für 

BauunternehmerInnen und KonstrukteurInnen hinsichtlich des Mehrwerts von umweltfreundlichem Bauen eine 

Grundvoraussetzung ist. 

 

In Jordanien basierte der traditionelle Hochbau wie in vielen wüstenhaften Ländern der Region auf der Einbeziehung 

von natürlichem Licht, Windrichtung, Schatteneffekten und Dämmstoff. Aufgrund der Verstädterung und des 

Bevölkerungswachstums haben sich die Baumuster, die Landnutzung und schließlich die technologische Entwicklung 

erheblich verändert. Diese Verschiebung war von grundlegender Bedeutung für die Minimierung der negativen 

Auswirkungen auf die Umwelt, die auch durch die Wasser- und Energieeinschränkungen gefördert wurden. 

 

In Jordanien berücksichtigt die Gestaltung umweltfreundlicher Gebäude die Kriterien der LEED (Leadership in Energy 

and Environmental Design), die meteorologischen Bedingungen in Jordanien und schließlich den Baustil an den 

Hauptstandorten von Wohngebieten. 2015 veröffentlichte das Land seine Vision 2025, ein Dokument des Ministeriums 

für Planung und internationale Zusammenarbeit, das zusammen mit einer Vielzahl von Interessengruppen entwickelt 

wurde. Dazu zählen u.a.: 

 

- Aqaba Special Economic Zone Authority (ASEZA) 

- Jordan Engineers Association (JEA) 

- Jordan Green Building Council 

- Jordan National Building Council 

- Ministerium für öffentliche Arbeiten und Wohnungswesen 

- Ministerium für Energie und Bodenschätze 

- Ministerium für Umwelt 

- Royal Scientific Society 

 

Der Jordan Green Building Council wirbt als nichtstaatlicher, gemeinnütziger Branchenverband seit 2009 dafür, 

Informationen über verschiedene Umweltkonzepte zu fördern und zu verbreiten, Forschung zu unterstützen und das 

Bewusstsein der Bevölkerung für grünes und nachhaltiges Bauen in allen Bauprozessphasen zu stärken. Ihm gehören 

mehrere hundert Mitglieder an.102 

 

Der Jordan Engineers Association (JEA) gehören Tausende IngenieurInnen an. Der Verband trägt zur Planung und 

Entwicklung der Ingenieursausbildung in Jordanien bei und bemüht sich um die Verbesserung des beruflichen und 

wissenschaftlichen Niveaus der IngenieurInnen, um deren Wettbewerbsfähigkeit gemäß internationalen Standards zu 

gewährleisten und zu steigern.103 

 

2016 schlug der jordanische Architekt Hanna Salameh vor, das seit 2009 stillstehende Bauprojekt der Jordan Gate 

Towers in der Innenstadt Ammans grün umzuwidmen. Als Kurswechsel von Bürohochhäusern zu Nachhaltigkeit schlug 

er vor, die Türme anstelle von einer Glasfassade mit Solarpaneelen auszustatten und den Innenraum als biologische 

Urban Farm zu nutzen sowie deren Produkte am Fuß der Türme direkt zu verkaufen. Der Designvorschlag unternahm 

                                                             

 
101 Informationen zusammengestellt nach Alshorman, Abdullah / Talat, Nesrin / Al Bkoor Alrawashdeh, Khalideh (2018): Jordanian green building 
approach for energy efficiency improvement. In: International Journal of Engineering and Technology 7(4), 3043-3047; Tewfik, Magdy / Ali, Mena M. 
(2014): Public Green Buildings in Jordan. In: European International Journal of Science and Technology 3(7), 284-300 
(https://www.eijst.org.uk/images/frontImages/gallery/Vol._3_No._7/28.pdf); und Royal Scientific Society in Jordan, Friedrich-Ebert-Stiftung 
Amman Office(2013): Green Building Development in Jordan (https://library.fes.de/pdf-files/bueros/amman/10678.pdf). 
102 Vgl. https://www.worldgbc.org/member-directory/jordan-green-building-council und https://www.usgbc.org/organizations/jordan-green-
building-council 
103 https://www.jea.org.jo/portal/en/home-en/ 

https://www.eijst.org.uk/images/frontImages/gallery/Vol._3_No._7/28.pdf
https://library.fes.de/pdf-files/bueros/amman/10678.pdf
https://www.worldgbc.org/member-directory/jordan-green-building-council
https://www.usgbc.org/organizations/jordan-green-building-council
https://www.usgbc.org/organizations/jordan-green-building-council
https://www.jea.org.jo/portal/en/home-en/
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den Versuch, mehrere Nachhaltigkeitsprobleme gleichzeitig zu lösen, wurde jedoch bisher nicht realisiert. Nach einer 

kurzen Wiederaufnahme der Bautätigkeit am Ursprungsprojekt steht die Baustelle bis heute still.104 

 

3.7 Wegweisende öffentliche grüne Gebäude in Jordanien 
 

Es ist von grundlegender Bedeutung, Informationen über die wenigen vorhandenen grünen Gebäude in Jordanien zu 

sammeln, zumal noch kein „Bewertungssystem“ eingeführt wurde und daher keines der wegweisenden Beispiele 

eingestuft werden kann. 

 

Das Botschaftsgebäude des Königreichs der Niederlande in Amman 

Auftraggeber: Niederländisches Außenministerium. 

Gesamtfläche: 1.253 m² (einschließlich bestehender und neuer Bereiche für das Hauptgebäude und die Nebengebäude) 

Architekten: Abdoun, Amman & Rudy Uytenhaak Architekten, Niederlande 

 

WHO-Hauptsitz in Amman 

Lage: Al Abdali, Kreisverkehr Dakhiliyeh, Amman 

Fläche: 2.500 m² (Gesamtbebauung auf 3.900 m²) 

Kunde: Das Büro der Weltgesundheitsorganisation (WHO) und das regionale Zentrum für 

Umweltgesundheitsaktivitäten (CEHA) 

 

Green-Building-Projekte aus ausgewählten Branchen105 

 

Im Folgenden finden sich ausgewählte Beispiele für Green-Building-Projekte in Jordanien aus unterschiedlichen 

Branchen. Im Verkehrs- und Transportsektor betrifft dies etwa Infrastrukturprojekte zu einem Hafen, zur Eisenbahn, 

zum Nahverkehr sowie zur Ladeinfrastruktur für E-Mobilität. 

 

Projekt 1: Ma’an Trockenhafen 

Kapitalinvestition: 50 Mio. USD 

Wirtschaftliche Rendite: 21,6% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 9,5 Jahre 

Treibhausgasemissionen: -14 Mio. USD 

Soziale Entwicklung und Armutsbekämpfung: 6 Mio. USD 

 

Ziel des Projekts ist es, die Attraktivität Jordaniens als Verkehrsknotenpunkt für die Region zu verbessern, indem die 

Konnektivität verbessert, wirtschaftlich wettbewerbsfähige Handelsrouten von Südostasien in den Irak bereitgestellt 

und die Umweltauswirkungen des Güterverkehrs begrenzt werden. Der Trockenhafen und die Sonderwirtschaftszone 

in Aqaba bieten auch wirtschaftliche Aktivitäten außerhalb von Amman und verbessern das geografische Gleichgewicht 

der Volkswirtschaft. Konkurrierende Einrichtungen und ergänzende Projektpläne müssen als Teil eines einzigen 

Programms gesichert und umgesetzt werden. Der Erfolg der Güterbahn und des Trockenhafens in Kombination beruht 

auf einer Politik der Weiterentwicklung des Hafens von Aqaba, um Marktanteile gegenüber anderen Häfen in der 

Region zu gewinnen, sowie auf einer mittelfristigen Belebung der Nachfrage im Irak. 

 

Projekt 2: Güterbahn 

Kapitalinvestition: 4,2 Mrd. USD über fünf Jahre 

Wirtschaftliche Rendite: 27,2% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 9,9 Jahre 

Treibhausgasemissionen: 1,187 Mio. USD 

Soziale Entwicklung und Armutsbekämpfung: 1,572 Mio. US-Dollar 

                                                             

 
104 https://www.youtube.com/watch?v=5FA-OMYiIHQ&lc=UgiESJDcj3SChXgCoAEC 
105 Alle Projekte sind entnommen aus Ministry of Environment (2017): A National Green Growth Plan for Jordan. Amman, Hashemite Kingdom of 
Jordan. https://www.greengrowthknowledge.org/sites/default/files/A%20National%20Green%20Growth%20Plan%20for%20Jordan.pdf 

https://www.youtube.com/watch?v=5FA-OMYiIHQ&lc=UgiESJDcj3SChXgCoAEC
https://www.greengrowthknowledge.org/sites/default/files/A%20National%20Green%20Growth%20Plan%20for%20Jordan.pdf
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Dieses Projekt hat das Potenzial, die Konnektivität zu verbessern, die Kosten zu senken und die Umweltauswirkungen 

des Güterverkehrs zu verbessern. Die Eisenbahn ermöglicht zusätzlichen Güterverkehr, der das Wirtschaftswachstum 

und die wirtschaftliche Aktivität fördert. Diese wirtschaftliche Aktivität führt zu Treibhausgasemissionen, aber diese 

Steigerungen werden durch Treibhausgasemissionen aufgewogen, die durch die Verlagerung des Verkehrs auf 

kohlenstoffintensiveren Straßengüterverkehr eingespart wurden. 

 

Die Eisenbahn hat das Potenzial, die Produktivität des Verkehrssektors und des Hafens von Aqaba durch niedrigere 

Frachtraten erheblich zu verbessern. Handelssteigerungen bieten die Möglichkeit, die Leistungsbilanz Jordaniens sowie 

die regionalen und internationalen Verbindungen zu verbessern. 

 

Projekt 3: Elektrofahrzeuge und emissionsfreie Ladeinfrastruktur in Amman 

Kapitalinvestition: 120 Mio. USD 

Wirtschaftliche Rendite: 10,4% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 19,3 Jahre 

Treibhausgasemissionen: 49,2 Mio. USD 

Soziale Entwicklung und Armutsbekämpfung: 1,4 Mio. USD 

 

Dieses Projekt zielt darauf ab, die Abhängigkeit Jordaniens von importierter Energie zu verringern und die Abhängigkeit 

von Benzin für die Mobilität zu verringern. Die Erhöhung des aus erneuerbaren Quellen erzeugten Stroms, die 

Verbesserung der Luftqualität in Amman und anderen jordanischen Städten durch Unterstützung der Einführung von 

Elektrofahrzeugen sowie Jordanien zu einem führenden Anbieter von EV-Integration in der Region zu machen, sind 

Ziele des Projekts. Die Festlegung geeigneter Benutzertarife für die Gebührenerhebung ist der Schlüssel zum Erfolg 

des Projekts. Die Regierung kann eine Konzessionsvereinbarung oder eine Nachfrist verlangen, um dem 

Partnerkonsortium des privaten Sektors das Vertrauen zu geben, in das Netzwerk zu investieren. Der Expansionsplan 

und die Umsetzung in anderen Städten sollten wettbewerbsfähig ausgeschrieben werden, um das beste Preis-Leistungs-

Verhältnis für öffentliche Gelder zu erzielen. 

 

Projekt 4: Bus Rapid Transit Amman-Zarqa 

Kapitalinvestition über 3 Jahre: 176 Mio. USD 

Wirtschaftliche Rendite: 20,0% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 12,4 Jahre 

Treibhausgasemissionen: 25 Mio. USD 

Soziale Entwicklung und Armutsbekämpfung: 598 Mio. USD 

 

Ziel des Projekts ist es, die Konnektivität, die Nutzungsraten der öffentlichen Verkehrsmittel und die 

Kundenzufriedenheit zu verbessern und Luftschadstoffe und Treibhausgasemissionen zu reduzieren. Infolgedessen 

können gesparte Reisezeiten, verbesserte Optionen für den öffentlichen Verkehr und eine bessere Umwelt die 

Arbeitsproduktivität und das Wohlergehen der ArbeitnehmerInnen positiv beeinflussen. Durch die Verbindung mit der 

Universität Hashemiyah kann Hashemiyah besser mit den Universitäten in Amman um Transport und Ausstattung 

konkurrieren. Die Route könnte aufgrund der Einfachheit und Effizienz des Angebots auch einen zusätzlichen 

Touristenstrom nach Zarqa bieten. Der volle wirtschaftliche und ökologische Nutzen würde verfehlt, wenn die 

Auslastung niedrig ist und Autos weiterhin zu Verkehrsstaus auf der Straße führen. Es erfordert Zuverlässigkeit und 

Servicequalität, um Verhaltensänderungen voranzutreiben. 

 

Weitere Projekte betreffen zum Beispiel eine Abfalldeponie, Meerwasser-Entsalzung und Tourismus. 

 

Projekt: Materialrückgewinnungsanlage und aus Abfällen gewonnener Kraftstoff, Al Ekeder 

Kapitalinvestition: 147 Mio. USD 

Wirtschaftliche Rendite: 19,1% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 9 Jahre 

Treibhausgasemissionen: 89,8 Mio. USD 
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Dieses Projekt in Al Ekeder im Norden Jordaniens zielt darauf ab, die Recyclingpraktiken auf dem Gelände mit einer 

Materialrückgewinnungsanlage zu verbessern und Abfall auf Deponien zu reduzieren, indem Energie aus aus Abfällen 

gewonnenem Kraftstoff erzeugt wird. Dies wird durch die Formalisierung des Recyclingsektors, der derzeit eine Reihe 

von Gesundheits- und Sicherheitsrisiken birgt, zu Treibhausgas-, wirtschaftlichen und sozialen Vorteilen führen. Unter 

anderem werden Wertstoffe aus den ankommenden festen Siedlungsabfällen sortiert, die Wertstoffe in der 

Materialrückgewinnungsanlage (MRF) verarbeitet und dann die brennbaren Materialien verbrannt, die nicht für das 

Recycling als Abfallbrennstoff (RDF) geeignet sind. Eine Zusammenarbeit mit der Kläranlage stärkt das Profil 

Nordjordaniens als Drehscheibe für groß angelegte Investitionen in saubere Technologien. Durch die Schaffung von 

Spillover-Wirtschaftsaktivitäten in der Industrie für recycelte Produkte könnte ein solches Engagement auch ein 

wichtiges Mittel sein, um die Situation von Geflüchteten im Norden Jordaniens auf umweltfreundliche Weise 

anzugehen. 

 

Projekt: Entsalzung erneuerbarer Energien 

Kapitalinvestition: 364 Mio. USD 

Wirtschaftliche Rendite: 20,2% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 10,2 Jahre 

Treibhausgasemissionen: 254 Mio. USD 

 

Das Sheediyya-Hasa-Erweiterungsprojekt bietet eine wichtige Gelegenheit, die Wasserentnahme aus nicht erneuerbaren 

Wasserquellen zu verbessern und die dringende Notwendigkeit einer Verbesserung der Wassersicherheit anzugehen. 

Dieses Projekt wird zusätzliche 50 Millionen Kubikmeter pro Jahr für die Wasserversorgung des nördlichen Jordantals 

bereitstellen. Das Projekt hat das Potenzial, die Energieunabhängigkeit Jordaniens zu erhöhen und die mit dem vom 

Ministerium vorgeschlagenen Projekt verbundenen Auswirkungen der Treibhausgasemissionen zu verringern, indem 

bis zu 214 MW Solar-PV-Kapazität installiert werden, um die energieintensiven Wasserentsalzungs- und Pumpprozesse 

zu betreiben. Das derzeitige Design des Entsalzungsprojekts beinhaltet keine Solarenergie und würde auf Strom aus 

konventionellen Energiequellen zurückgreifen. 

 

Projekt: HRH Prince Hussein Public Park 

Kapitalinvestition: 16 Mio. USD (geschätzt) 

Wirtschaftliche Rendite: 13,9% 

Wirtschaftliche Amortisationszeit: 15 Jahre 

Treibhausgasemissionen: -8,0 Mio. USD 

 

Die Entwicklungszone am Toten Meer ist eine der bedeutendsten touristischen Entwicklungen in Jordanien. Das Gebiet 

liegt am nordöstlichen Ufer des Toten Meeres und erstreckt sich über ungefähr 40 Kilometer zwischen der Gemeinde 

Sweimeh im Süden und dem Wadi Mujib-Reservat. Die Entwicklungszone am Toten Meer bietet unter anderem eine 

Mischung aus Wohngebieten, Kultur, Bildung und Hotels. Es wird um ein umfangreiches Infrastrukturnetzwerk ergänzt, 

um es mit Amman und anderen Teilen Jordaniens zu verbinden, einschließlich bis nach Madaba, anderen Teilen des 

Jordantals und dem Süden. Ein wesentliches Merkmal des Gebiets ist der HRH Prince Hussein Public Park, ein Gebiet, 

das im Rahmen der ersten Arbeitsphase erschlossen wird. Das Picknicken im Freien ist in Jordanien eine beliebte 

Freizeitaktivität. Der Park bietet einen formellen und dennoch öffentlichen Raum für BesucherInnen mit zusätzlichen 

Annehmlichkeiten wie Spielplätzen, Sportzonen, Cafés und verschiedenen Bildungspfaden. 

 

3.8 Finanzierungsmöglichkeiten für grüne Projekte 
 

Nach Ansicht von Jordaniens ehemaliger Industrieministerin Maha Ali ist die Bauwirtschaft neben dem Tourismus eine 

der am schwersten von der Covid-19-Pandemie betroffenen Branchen. Hoch- und Tiefbau hängen von Projekten und 

Ausschreibungen ab – ganz gleich ob öffentlich oder privat. Damit hängt auch die Finanzierung der Projekte zusammen. 

 

Spezialbanken wie die britische Green Investment Bank (GIB) und Spezialfonds wie der Green Climate Fund (CGF) 

sind als Reaktion auf die Bedürfnisse des grünen Marktes entstanden. Der Pool potenzieller Fondsanbieter erweitert 
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sich stetig. Mit diesem wachsenden System ist es möglich, Staatsfonds, Pensionsfonds, Geschäfts- und 

Investmentbanken, Private-Equity-Fonds und internationale Finanzierungsorganisationen zu finden. 

 

Das Finanzierungssystem kann wie folgt zusammengefasst werden: 

 

1. Internationale Finanzierungsquellen zur Unterstützung umweltfreundlicher Projekte in Jordanien. 

a. Entwicklungsbanken: Agence Française de Développement, KfW, UNDP, EBWE (Europäische 

Bank für Wiederaufbau und Entwicklung), IFC (International Finance Corporation), EU, Kuwait-

Fonds für arabische Wirtschaftsentwicklung 

b. Direkte Hilfe 

c. Spezialisierte Klimafinanzierung wie die Jordan Sustainable Finance Facility (JorSEFF), EBWE, 

EIB, KfW, EU NIF 

d. Gewerbliche / private Finanzierung: Adenium Energy PV-Anlagen, The Falcon Maan für Solar 

Energy PV 

2. Derzeit in Jordanien verfügbare öffentliche und private lokale Finanzierungsquellen 

a. Lokale Gründungsinstitutionen: Agrarkreditunternehmen, Jordan Loan Guarantee Corporation 

(JLGC), Jordan Enterprise Development Corporation (JEDCO), Industriekammer Amman (ACI), 

Zentralbank von Jordanien, Governorates Development Funds (GDF) 

b. Lokale Fonds für grünes Wachstum: Finanzierung des Jordan Renewable Energy and Energy 

Efficiency Fund (JREEEF), Finanzierung des Jordan Environment Fund (JEF) 

 

3.9 Exkurs: Jordanien als Tor in benachbarte Aufbaumärkte 
 

Jordanien – insbesondere die lokale Bauwirtschaft – hat eine einzigartige strategische Position. Es ist das Tor zu 

Wiederaufbauprojekten in anderen Ländern in der Region. Ein geschäftliches Engagement in dem Bereich eröffnet die 

Möglichkeit, etwa in die Wiederaufbaumärkte in Syrien, im Irak, im Jemen und in Libyen einzutreten. 

 

Der Ausbau des Hafens von Aqaba wurde in den letzten Jahren vorangetrieben und soll zukünftig bis zu 2,2 Millionen 

Zwanzigfußcontainer pro Jahr aufnehmen. Dieser Hafenausbau soll unter anderem für ausländische und insbesondere 

irakische Importe/Exporte dienen. Ebenfalls deutsche Unternehmen aus den Bereichen Energie, Maschinen und Bau 

sollen dadurch die Gelegenheit erlangen, über Jordanien den irakischen Markt für den Wiederaufbau des Landes zu 

erschließen. 

 

Libanon 

 

Die Explosion von fast 3.000 Tonnen Ammoniumnitrat, einer hochexplosiven Chemikalie, im Hafen von Libanons 

Hauptstadt Beirut tötete am 4. August 2020 211 Menschen und verletzte mehr als 6.000 weitere Personen. Die Explosion 

– eine der größten nicht-nuklearen Explosionen der Geschichte – verschlimmerte die Wirtschaftskrise im Libanon, die 

Hunderttausende in plötzliche Armut stürzte. Der Hafen von Beirut gilt nicht nur als strategische logistische Achse, 

sondern ebenfalls als Lagerort, wie beispielsweise mit dem größten Getreidespeicher des Landes. 

 

Der Großteil der Im- & Exporte muss seither über den etwa 50 Kilometer nördlich von Beirut gelegenen Hafen Tripoli 

verlaufen. Dieser war bislang nur zu 40 Prozent ausgelastet und nimmt seit der Explosion zunehmend Verkehr auf sich. 

 

Das kleine Fünf-Millionen-EinwohnerInnen-Land Libanon ist ein strategischer Knotenpunkt am östlichen Mittelmeer 

zwischen Asien und Europa, dessen sich viele Länder bewusst sind. Viele umliegende Länder wie Ägypten, Iran, 

Kuwait und Syrien haben Libanon ihre Unterstützung für den Wiederaufbau zugesagt. Aber auch weitere Länder wie 

China, Russland oder die Türkei sehen den Ausfall des Hafens als Chance, ihren Einfluss in Libanon auszudehnen. Die 

Türkei hat eigene Häfen als weitere Auswahlmöglichkeit angeboten und China, für dessen Regierung Libanon ein 

wichtiges Glied in der Kette der Belt and Road Initiative (Neue Seidenstraße) ist, zeigt sich ebenfalls engagiert, den 

Hafen beim Wiederaufbau zu unterstützen106. 

 

                                                             

 
106 https://www.marketsinternational.de/interview-libanon/ 

https://www.marketsinternational.de/interview-libanon/
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Zahlreiche VertreterInnen deutscher Unternehmen zeigten sich bereits interessiert und skizzierten Anfang April 2021 

einen milliardenschweren Plan zum Wiederaufbau des Hafens und der umliegenden Stadtteile, die im vergangenen Jahr 

verwüstet worden waren. Das Büro des libanesischen Übergangs-Premierministers Hassan Diab traf sich mit einer 

deutschen Delegation und nahm die „vorläufige Studie über die Reaktivierung des Hafens für Handel und Tourismus“ 

entgegen. Weitere Details wurden erst einmal nicht bekannt.107 

 

Der Vorschlag, den Hafen wieder aufzubauen, kann jedoch nicht umgesetzt werden, bis eine neue Regierung in Libanon 

gebildet ist. Wie die meisten internationalen Geber und ausländischen Unternehmen auch, machte die deutsche 

Delegation deutlich, dass kein Geld in Libanon ausgegeben werden würde, bevor nicht größere Reformen zur 

Bekämpfung der weitverbreiteten Korruption durchgeführt werden. Der deutsche Botschafter in Libanon, Andreas 

Kindl, sagte, es gebe eine klare internationale Verpflichtung, dass es keine finanzielle Unterstützung für den 

Wiederaufbau geben werde, bevor es nicht „substanzielle Reformen, glaubwürdige Reformen, wirtschaftliche und 

politische Reformen gibt.“ 

 

Bereits vor der massiven Explosion und der Covid-19-Pandemie war Libanon so stark vom Ausland abhängig wie kaum 

eine andere Volkswirtschaft in der Region. Mit sehr wenig Industrie muss der Großteil der Waren wie Lebensmittel 

oder Energie regelmäßig importiert werden. Dahingehend liegen die Stärken des Landes vielmehr im 

Dienstleistungssektor unter anderem in Banking, Tourismus, Logistik und vor allem Ingenieurdienstleistungen für die 

Bauwirtschaft. 

 

Im Gegensatz zu vielen anderen Bereichen erkennt die Regierung die Bauwirtschaft als einen der vielversprechendsten 

Sektoren für die nächsten Jahre an und erhofft sich zahlreiche Aufträge für Bauprojekte im Rahmen der 

Wiederaufbauarbeiten und dementsprechend die Schaffung von Arbeitsplätzen.108 

 

Irak 

 

Seit dem Ausbruch des syrischen Bürgerkriegs 2011 und dem Erstarken des so genannten Islamischen Staates (IS) stieg 

die Anzahl irakischer und syrischer Geflüchteter sprunghaft an. Insgesamt waren mehr als sechs Millionen Menschen 

im Irak Ende 2018 auf humanitäre Hilfe angewiesen, da durch den bewaffneten Konflikt große Teile der 

Verkehrsinfrastruktur sowie der Wasser- und Stromversorgung zerstört wurden.109 Seit 2019 erholt sich die Wirtschaft 

des Landes allmählich, unter anderem sowohl dank der Grenzöffnung zwischen dem Irak und Syrien im Oktober 2019 

als auch den verbesserten außenpolitischen Beziehungen zu den USA. Terroristische Anschläge nehmen zwar ab, halten 

jedoch weiterhin an.110 

 

Die Bauwirtschaft musste sowohl in den letzten Jahren als auch während der Covid-19-Pandemie besonders leiden. 

Gründe für die verschlechterte Bauwirtschaft und Infrastruktur sind einerseits innenpolitisch zu suchen. Denn frühere 

irakische Regierungen vernachlässigten viele Städte bauwirtschaftlich. Andererseits ist der Mangel auch international 

bedingt durch die gegenüber dem Irak verhängten Sanktionen, die zwölf Jahre andauerten, wodurch generell die 

irakische Infrastruktur erheblich litt. Dementsprechend bleiben Probleme wie Wohnungsnot, der Mangel von sozialen 

und kulturellen Einrichtungen oder unsichere Straßen nach wie vor bestehen. 

 

Saudi-Arabien 

 

Das noch junge saudi-arabische Infrastrukturprojekt NEOM – mit einer Fläche von rund 26.000 km² etwas kleiner als 

das Land Brandenburg – ist direkt im saudisch-jordanischen Grenzgebiet angesiedelt und grenzüberschreitend auch in 

Jordanien und Ägypten angelegt. Die Region soll im Rahmen der saudischen Vision 2030 in den nächsten Jahren mit 

rund 500 Milliarden US-Dollar entwickelt werden. Nach Angaben der Aqaba Special Economic Zone Authority 

                                                             

 
107 https://www.washingtonpost.com/world/europe/german-firms-put-forward-proposal-to-rebuild-beirut-port/2021/04/09/bc90ff0a-995e-
11eb-8f0a-3384cf4fb399_story.html 
108 https://www.neues-deutschland.de/artikel/96348.duestere-zukunft-fuer-libanon.html 
109 https://www.giz.de/de/weltweit/52758.html 
110 https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/irak-kurdistan-laenderreport.pdf 

https://www.washingtonpost.com/world/europe/german-firms-put-forward-proposal-to-rebuild-beirut-port/2021/04/09/bc90ff0a-995e-11eb-8f0a-3384cf4fb399_story.html
https://www.washingtonpost.com/world/europe/german-firms-put-forward-proposal-to-rebuild-beirut-port/2021/04/09/bc90ff0a-995e-11eb-8f0a-3384cf4fb399_story.html
https://www.neues-deutschland.de/artikel/96348.duestere-zukunft-fuer-libanon.html
https://www.giz.de/de/weltweit/52758.html
https://www.wko.at/service/aussenwirtschaft/irak-kurdistan-laenderreport.pdf
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(ASEZA) wird Aqaba ebenfalls in das Projekt NEOM eingebunden sein.111 Jordanien sieht hier mögliche Synergien mit 

bestehenden und geplanten Infrastrukturprojekten im Süden und Südosten des Landes.112 

 

Ende 2017 umfasste diese Erschließung auch Pläne für den Bau einer neuen (administrativen) Hauptstadt weit außerhalb 

Ammans in Zusammenarbeit mit dem Privatsektor.113 Der Vorteil einer solchen Initiative bestünde in der Möglichkeit, 

Ammans Infrastruktur vom Druck der Urbanisierung zu befreien. Kritik wurde jedoch an der Finanzierung und 

Ernsthaftigkeit des Projekts laut.114 In den letzten drei Jahren ist es dann ruhig um das Projekt „Neue Hauptstadt“ 

geworden. 2019 hieß es in einem dünnen Pressebericht, dass das Projekt nicht länger verfolgt würde. Stattdessen 

förderte die Regierung nun Projekte zur Verbesserung und Entwicklung von Dienstleistungen, des öffentlichen 

Verkehrs und anderer Infrastrukturen.115 

 

NEOM ist mit Abstand das größte Projekt Saudi-Arabiens. Allein die Infrastruktur soll 100 Milliarden US-Dollar 

kosten. Die im Rahmen der saudi-arabischen Vision 2030 entwickelten Bebauungen begannen im Februar 2020 und 

haben bereits im Voraus das Interesse vieler internationaler Unternehmen und Investoren geweckt. NEOM soll bis zu 

einer Million Arbeitsplätze schaffen116. Die Megacity lockt nationale und internationale Interessenten besonders mit 

einem eigenen Rechtssystem und eigener Gesetzgebung. Fertigstellung war ursprünglich für Ende 2021 geplant. Da der 

Baubeginn unter anderem aufgrund der Covid-19-Pandemie aufgeschoben wurde, liegt die geplante Fertigstellung nun 

in der zweiten Jahreshälfte 2022. Das Projekt besteht aus zwei größeren Elementen: erstens die Stadt Neom Bay, zu 

welcher bereits ein Flughafen eröffnet worden ist, und zweitens The Line, eine Anfang 2021 vorgestellte 170 Kilometer 

lange Bandstadt mit mehreren hyperverbundenen Gemeinden.117 

 

Während das Projekt einerseits als „Versuch, Saudi-Arabien in Bezug auf Modernität und wirtschaftliche Entwicklung 

international in die ‚Pole Position‘ zu rücken“ und als „neues Silicon Valley“ gesehen wird,118 mehren sich Widerstände 

gegen das Großprojekt seitens der indigenen Beduinen. Es kam bereits zu Zwangsräumungen sowie zu Verhaftungen 

von Stammesmitgliedern, die von Stammesvertretern und Menschenrechtsorganisationen kritisiert wurden.119 

 

Da auch während der andauernden Covid-19-Restriktionen laufende Bauprojekte in Saudi-Arabien zumeist mit nur 

relativ geringen Einschränkungen fortgesetzt werden konnten, schrumpfte die Baubranche nur sehr gering. Auch wenn 

der Auftragseingang einen klaren Rückgang ausweist, hat die saudi-arabische Bauindustrie mittel- und langfristig 

unverändert gute Wachstumschancen. Die Umsetzung der Vision 2030 erfordert massive Bauinvestitionen, deren Ziel 

es ist, den Wüstenstaat zum Logistikhub auszubauen. Auch viele deutsche Unternehmen erfreuen sich an der 

anhaltenden Wirtschaftskraft des Landes und die kontinuierlichen Bauprojekte, welche trotz Covid-19-Pandemie kaum 

zurückgegangen sind. 

 

Um die Effizienz des Sektors zu erhöhen, wurden strukturelle Änderungen vorgenommen. Nicht nur der 

Schienenverkehr, sondern auch Flughäfen und der Schifffahrtssektor stellen in den Plänen der Regierung einen 

wichtigen Faktor zum Ausbau eines Logistikhubs. Auf den Straßen werden ebenfalls zunehmend Projekte 

vorangetrieben. So sind 168 Straßenbauprojekte inklusive Tunnel und Brücken im Bau und weitere 82 Projekte in der 

Planung. Auch die Diversifizierung der Wirtschaft führt zu einem steigenden Bedarf an Büroflächen. Dennoch wächst 

die Nachfrage langsamer als das Angebot. So könnten die Leerstandsraten ein kritisches Niveau erreichen, falls laufende 

Großprojekte im geplanten Zeitrahmen abgeschlossen werden. InvestorInnen zeigen deshalb bei der Planung neuer 

Büroprojekte deutliche Zurückhaltung.  

 

                                                             

 
111 http://www.jordantimes.com/news/local/saudi-arabia%E2%80%99s-neom-project-good-news-jordan-region-%E2%80%94-officials 
112 https://english.aawsat.com/home/article/1994331/saudi-arabia-jordan-discuss-complementary-projects-north-neom 
113 http://www.jordantimes.com/news/local/saudi-arabia%E2%80%99s-neom-project-good-news-jordan-region-%E2%80%94-officials 
114 https://jordantimes.com/opinion/abdelmonem-alzu%E2%80%99bi/new-capital-initiative 
115 https://www.3lnar.com/?p=49187 
116 https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/saudi-arabien/branchenanalyse-bauwirtschaft-hofft-auf-grossprojekte-
247904 
117 www.neom.com 
118 https://www.deutschlandfunkkultur.de/neue-megacity-in-saudi-arabien-ein-zeichen-an-den-westen.1008.de.html?dram:article_id=399137 
119 https://www.sueddeutsche.de/politik/saudi-arabien-auf-sand-und-blut-gebaut-1.4904029 

http://www.jordantimes.com/news/local/saudi-arabia%E2%80%99s-neom-project-good-news-jordan-region-%E2%80%94-officials
https://english.aawsat.com/home/article/1994331/saudi-arabia-jordan-discuss-complementary-projects-north-neom
http://www.jordantimes.com/news/local/saudi-arabia%E2%80%99s-neom-project-good-news-jordan-region-%E2%80%94-officials
https://jordantimes.com/opinion/abdelmonem-alzu%E2%80%99bi/new-capital-initiative
https://www.3lnar.com/?p=49187
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/saudi-arabien/branchenanalyse-bauwirtschaft-hofft-auf-grossprojekte-247904
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/branchen/branche-kompakt/saudi-arabien/branchenanalyse-bauwirtschaft-hofft-auf-grossprojekte-247904
http://www.neom.com/
https://www.deutschlandfunkkultur.de/neue-megacity-in-saudi-arabien-ein-zeichen-an-den-westen.1008.de.html?dram:article_id=399137
https://www.sueddeutsche.de/politik/saudi-arabien-auf-sand-und-blut-gebaut-1.4904029
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4. Rechtliche Rahmenbedingungen 
 

Das jordanische Recht war in der Vergangenheit diversen Rechtsordnungen und Rechtskreisen ausgesetzt, die es alle in 

unterschiedlichem Maße beeinflusst haben. Das Zivilrecht stammt zu maßgeblichen Teilen aus Ägypten und teils auch 

direkt aus Frankreich. Islamische Rechtsauffassungen sind ebenfalls in das Zivilrecht eingeflossen und spielen 

insbesondere im Erb- und Familienrecht eine Rolle, sind ansonsten aber untergeordnet. Die islamrechtlichen 

Vorschriften der Scharia werden nur ergänzend zu Rate gezogen, falls es noch keine Gesetze gibt; sie gelten als 

Interpretationshilfe im Sinne der historischen und teleologischen Auslegung. Britische Einflüsse – insbesondere im 

Wirtschaftsrecht – nehmen zu.120 

 

4.1 Investitionsrecht 
 

Zwischen Jordanien und Deutschland gilt ein Investitionsschutzabkommen von 2010.121 2014 trat das neue 

Investitionsgesetz (InvestG, Gesetz Nr. 30/2014) in Kraft und ersetzte das Vorgängergesetz von 1995. Art. 10 lit. b. 

InvestG garantiert den Schutz vor Diskriminierung von Ausländern beim Zugang zu und auf dem jordanischen Markt. 

Darauf basiert die Verordnung 77/2016 von 2016 (InvestVO) zur Regelung ausländischer Investitionen.122 

 

Art. 3 InvestVO besagt, dass Ausländer unbegrenzt in jordanische Unternehmen investieren dürfen und dabei keine 

Beteiligungsgrenzen existieren. Nur wenn die nationale Sicherheit, öffentliche Ordnung, Sitten und Gesundheit berührt 

werden, wird von staatlicher Seite eingegriffen. In Art. 4-6 InvestVO werden einige Ausnahmen genannt. 

 

In Art. 4 InvestVO werden Bereiche genannt, in denen Investoren sich mit maximal 50 Prozent beteiligen dürfen. Viele 

Bereiche betreffen die Bauindustrie. Etwa trifft dies auch auf Baudienstleistungen zu. Daneben sind der Groß- und 

Einzelhandel, Import-Export-Aktivitäten, Leasing (mit Ausnahme von Finanzleasing), Ingenieursberatung, 

Maklerdienste, Handelsvertretungen und andere Formen kommerzieller Absatzvermittlung, geotechnische 

Untersuchungen für das Bauwesen sowie Transportdienste (Luft, Wasser, Schienen, Straßen) betroffen. 

 

Art. 5 InvestVO nennt Bereiche in denen die Beteiligung nicht über 49 Prozent betragen darf. Vor allem zu nennen ist 

hier der Erwerb von Grundstücken zum Wohnungsbau sowie der Verkauf und die Vermietung dieser Wohnungen. 

 

Art. 6 InvestVO regelt die unzugänglichen Bereiche: Steinsägewerke, Sandbrüche, Schottergruben für die Herstellung 

von Baumaterialien, Sicherheitsdienste, etc. 

 

In der alten InvestVO war noch ein Mindestkapitalbeitrag von 50.000 Jordanischen Dinar (ca. 59.000 Euro) gefordert. 

Dieses Erfordernis wurde abgeschafft und macht es kleinen und mittleren Unternehmen leichter möglich, in den Markt 

einzusteigen. 

 

Direktinvestitionen welche hohe Wertschöpfung erreichen, Arbeitsplätze schaffen, lokale Rohstoffe einsetzen und in 

strukturschwachen Regionen tätig sind, werden mit dem InvestG gefördert. Es gibt diverse fiskalische Erleichterungen, 

unter anderem die Befreiung von Umsatzsteuer und Zöllen für das betriebserforderliche Zubehör und ermäßigte 

Körperschafts- und Einkommenssteuern. 

 

Dabei werden laut Jordan Investment Commission (https://www.jic.gov.jo/en/) drei Anreizregime unterschieden: 

 

1. Allgemeine Anreizregime gemäß Artt. 4 ff. InvestG (fiskalische Anreize finden sich in Artt. 30 ff. InvestG) 

                                                             

 
120 Sofern nicht anders angegeben, beziehen sich die Informationen in diesem Kapitel auf https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/recht-
kompakt-jordanien-16616.pdf 
121 https://www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/Henning_Klodt/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-
beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-
investitionsschutzabkommen-mehr-rechtssicherheit-oder-verzicht-auf-souveranitat.pdf 
122 https://www.dentons.com/en/insights/alerts/2016/august/22/new-regulation-issued-governing-non-jordanian-investment 

https://www.jic.gov.jo/en/
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/recht/recht-kompakt-jordanien-16616.pdf
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https://www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/Henning_Klodt/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen-mehr-rechtssicherheit-oder-verzicht-auf-souveranitat.pdf
https://www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/Henning_Klodt/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen-mehr-rechtssicherheit-oder-verzicht-auf-souveranitat.pdf
https://www.ifw-kiel.de/fileadmin/Dateiverwaltung/IfW-Publications/Henning_Klodt/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen/transparenz-verbessern-missbrauch-erschweren-beitrag-zum-zeitgesprach-investitionsschutzabkommen-mehr-rechtssicherheit-oder-verzicht-auf-souveranitat.pdf
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32 MARKTERKUNDUNG „NACHHALTIGE BAUWIRTSCHAFT, BAUHANDWERK & INFRASTRUKTUR“                                       

ZIELLAND: JORDANIEN 

 

2. Entwicklungszonen/Development Zones 

3. Freizonen gemäß Artt. 11 ff. (ein Sonderfall ist die Aqaba Special Economic Zone geregelt im Gesetz 32/2000) 

 

Die nationale Investitionskommission JIC wird vom Premierminister geleitet und umfasst VertreterInnen des 

öffentlichen und des privaten Sektors. Das Jordan Investment Board JIB überwacht die Arbeit der JIC und fungiert als 

Hauptberater der jordanischen Ministerpräsidenten in Bezug auf nationale Gesetze, Strategien, Investitions-, Export- 

und Geschäftsumgebungen in größerem Umfang. Die JIC überwacht die Sonderwirtschaftszonen (Entwicklungszonen 

und Freizonen) und stellt ein Investment Window zur Verfügung, das einfache und schnelle Registrierungsprozesse 

ermöglicht sowie Lizenzierungsverfahren für einzutragende Unternehmen ermöglicht. 

 

Allgemeine Anreize 

 

Außerhalb der Entwicklungs- und Freizonen sind wirtschaftlich-industrielle oder berufliche Tätigkeiten von Zöllen 

befreit und unterliegen gemäß dem allgemeinen Umsatzsteuergesetz der allgemeinen Umsatzsteuer. Die 

Einkommensteuer in ausgewiesenen weniger gut entwickelten Regionen wurde in Bezug auf die wirtschaftlich-

industriellen und beruflichen Aktivitäten auf einen Prozentsatz von mindestens 30 Prozent gesenkt. 

 

Anreize in Entwicklungszonen 

 

In den ausgewiesenen Entwicklungszonen ergeben sich für Unternehmen zahlreiche fiskalische Vorteile. Die 

Einkommensteuer beträgt fünf Prozent des steuerpflichtigen Einkommens des eingetragenen Unternehmens, das aus 

seiner wirtschaftlichen Tätigkeit in der Entwicklungszone mit einem lokalen Mehrwert von mindestens 30 Prozent erzielt 

wird. Für die übrigen Projekte und Tätigkeiten des eingetragenen Unternehmens beträgt die Einkommensteuer zehn 

Prozent des steuerpflichtigen Einkommens. Steuerbefreiungen gelten für Exporte von Waren und Dienstleistungen nach 

außerhalb Jordaniens. Dies gilt nicht für Erträge, die von Banken und Telekommunikationsunternehmen mit 

Einzellizenzen sowie von Finanzmaklerunternehmen und Finanzunternehmen einschließlich der Unternehmen, die 

Börsen-, Finanzierungs- oder Finanzleasinggeschäfte tätigen, sowie von Beratungs-, Finanz- und 

Steuerprüfungsunternehmen, Transportunternehmen (Seeverkehr, Eisenbahnen und Straßengüterverkehr), 

Versicherungs- und Rückversicherungsunternehmen, einzelnen Bergbau- und Extraktionsindustrien, der Erzeugung und 

Verteilung von Elektrizität sowie Transport bzw. Verteilung bzw. Gewinnung von Wasser-, Gas- und Ölderivaten mit 

Pipelines erzielt werden. 

 

Die allgemeine Steuer auf Waren und Dienstleistungen, die von eingetragenen Unternehmen gekauft oder eingeführt 

wurden, um ihre wirtschaftliche Tätigkeit in den Entwicklungszonen auszuüben, wurde auf null gesenkt. Die Waren und 

Dienstleistungen, die ihren Ursprung in der Entwicklungszone haben und in die übrigen Regionen Jordaniens verkauft 

werden, unterliegen der allgemeinen Umsatzsteuer in Höhe von sieben Prozent. 

 

Eingetragene Unternehmen, die eine wirtschaftliche Tätigkeit in Entwicklungszonen ausüben und die Materialien, 

Ausrüstungen, Maschinen, Lieferungen und Baumaterialien im Zusammenhang mit dem Bau, der Konstruktion, der 

Vorbereitung und Ausstattung aller Arten von Projekten – einschließlich der Ersatzteile, die für ihre dauerhafte Wartung 

erforderlich sind, und der Waren, die zur Ausübung des Projekts in das Entwicklungsgebiet eingeführt werden – 

importieren oder durch eine solche Wirtschaftstätigkeit nach außerhalb Jordaniens exportieren, sind von Zöllen befreit. 

Ausnahmen bilden die Ausfuhrgebühren, Dienstleistungsgebühren und die gemäß den geltenden Rechtsvorschriften zu 

zahlenden Löhne. Die in Entwicklungszonen hergestellten Waren unterliegen nicht den Zöllen und anderen Gebühren 

und Steuern, wenn sie auf dem jordanischen Markt zum Verbrauch angeboten werden. 

 

Anreize in Freizonen 

 

Freizonen erleichtern den Warentransit durch Jordanien, stimulieren wirtschaftliche Aktivitäten im ganzen Land und 

spielen nach Ansicht der Regierung eine bedeutende Rolle dabei, Jordanien als regionales Handelszentrum zu etablieren. 

 

Einkommensteuerbefreit sind in Freizonen erzielte Gewinne aus den folgenden Tätigkeiten: 
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1. Export von Warendienstleistungen nach außerhalb Jordaniens 

2. Transithandel 

 

Einkommensteuerbefreit sind ferner Gehälter und Zulagen von nicht-jordanischen ArbeitnehmerInnen, die in den in 

Freizonen durchgeführten Projekten arbeiten. Darüber hinaus sind von Zöllen und allen Steuern und Gebühren Waren 

befreit, die aus der Freizone in andere Märkte als den lokalen Markt exportiert werden, sowie Waren, die in die Freizone 

eingeführt werden, einschließlich Materialien, Ausrüstung, Maschinen, Verbrauchsmaterialien und Baumaterialien im 

Zusammenhang mit dem Bauwesen, dem Bau, der Vorbereitung und Einrichtung aller Arten von Projekten, die von 

diesen Einrichtungen in der Freizone eingerichtet wurden, sowie einschließlich der Ersatzteile, die für ihre dauerhafte 

Wartung erforderlich sind. Die Befreiung beinhaltet nicht die Servicegebühren. Eine Steuer- und Gebührenbefreiung 

wird außerdem gewährt für die Zahlung der Lizenzgebühren, Gebäude- und Grundsteuern, die auf Pflasterung, 

Organisation, Planung und Verbesserung der in Freizonen errichteten Gebäude und Konstruktionen anfallen würden. 

 

Es ist gestattet, Fremdwährungen und ihre Gewinne aus der Freizone gemäß den Bestimmungen der geltenden 

Rechtsvorschriften zu transferieren. Es ist zudem gestattet, die Maschinen, Geräte, Materialien, Waren und Vorräte, die 

zur Errichtung, zum Betrieb oder zur Erweiterung eines Projekts erforderlich sind, und die daraus erzielten Gewinne 

gemäß den Bestimmungen der geltenden Rechtsvorschriften nach außerhalb Jordaniens zu verlagern. 

 

4.2 Gewährleistungsrecht 
 

Das Gewährleistungsrecht ist in den Artt. 485 ff. ZGB (Zivilgesetzbuch) geregelt. Demnach muss der Kaufgegenstand 

beispielsweise frei von Sach- und Rechtsmängeln sein (Art. 489 ZGB). Wenn Mängel vor dem Verkauf oder der 

Übergabe bestehen, erhält der Käufer Rechte gemäß Art. 513 II-IV ZGB. Dabei ist das Unwissen über den Mangel 

irrelevant – es sei denn, der Käufer wusste von diesen Mängeln. Gewährleistungsrechte verjähren nach sechs Monaten 

(Art. 521 I ZGB), außer wenn der Mangel arglistig verschwiegen wurde. 

 

Eine Bürgschaft gibt es nicht. Aber es besteht die Möglichkeit, eine Garantie einzuräumen (Artt. 950 ff. ZGB). Bei 

Liefergeschäften kann nach Art. 487 ZGB ein Eigentumsvorbehalt vereinbart werden. Wichtig wird dieser etwa beim 

Ratenkauf. Es handelt sich aber keineswegs um ein Vorzugsrecht. Daher sollten weitere dingliche Sicherheiten 

vereinbart werden wie etwa ein bestätigtes und unwiderrufliches Akkreditiv bei Warenlieferung. Weitere Sicherheiten 

sind im Sachenrecht zu finden, so etwa die Grundstückshypothek nach Artt. 1322-1371 ZGB sowie das Pfandrecht. 

 

Eine unverschuldete Produzentenhaftung gibt es bis jetzt nicht. An dieser Stelle ist Bezug auf das Delikts- und 

Schadensersatzrecht zu nehmen. Insbesondere Art. 291 ZGB ist über die Gefährdungshaftung einschlägig. 

 

4.3 Immobilienrecht 
 

AusländerInnen und juristische Personen können nach dem Gesetz Nr.47/2006 Grundstücke mit einer 

Sondergenehmigung erwerben oder mieten. Dies gilt jedoch nur, wenn auch JordanierInnen im Herkunftsland des 

Käufers Grundstücke erwerben können. In Deutschland ist dies der Fall. Der Wiederverkauf ist, um 

Immobilienspekulation zu vermeiden, erst nach fünf Jahren erlaubt. Beim Department of Lands and Survey findet die 

Eigentumsübertragung statt; sie dauert etwa zwei Monate. Eine Grundsteuer von 15 Prozent ist üblich, wird kommunal 

festgelegt und hängt von der Lage, Qualität und Größe der Immobilie sowie den Mieteinkünften ab. 

 

4.4 Vertragsbeendigung 
 

Gründe für die Beendigung eines Vertrages gestalten sich wie folgt: 

 

- Ordentliche Kündigung mit angemessener Frist, wenn vertraglich vereinbart, ansonsten Art. 177 ZGB 

- Außerordentliche Kündigung bei unzumutbaren Gründen der Fortführung (Insolvenz, Tod, Nichterfüllung der 

vertraglichen Pflichten) 

- Vertragsbeendigung einer befristeten Handelsvertreterbeziehung 
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4.5 Handelsvertretung & Handelsgesellschaften 
 

Nur wenn die Handelsvertretung ordnungsgemäß eingetragen ist, darf sie sich auf Rechtspositionen berufen wie zum 

Beispiel Schadensersatz gemäß Art. 14 Handelsvertretungsgesetz (HVG). Schadensersatzansprüche liegen im Zweifel 

im richterlichen Ermessen und verjähren nach drei Jahren. Nach Art. 16 HVG sind ausschließlich jordanische Gerichte 

zuständig. Jedoch gibt es auch einen Präzedenzfall des Kassationshofs, in dem ein Schiedsgericht anerkannt wurde. 

 

Handelsvertretungsaktivitäten erfordern die jordanische Staatsbürgerschaft. Juristische Personen müssen registriert sein 

(Art. 3, 13 HVG), dabei muss sich der Hauptsitz auf jordanischem Boden befinden (Art. 12 Nr. 2 ZGB) und mindestens 

die Hälfte der Beschäftigten müssen JordanierInnen sein. 

 

Handelsgesellschaften sind im Gesetz Nr. 22/1997 (GesG) geregelt. Das Gesetz kennt grundsätzlich folgende 

Gesellschaftstypen: 

 

- General Partnership, Artt. 9-40 GesG (OHG) 

- Limited Partnership Company, Artt. 41-48 GesG (KG) 

- Joint Venture, Artt. 49-52 GesG (Stille Gesellschaft) 

- Limited Liability Company, Artt. 53-76 GesG (GmbH) 

o Mind. 2 Personen, höchstens 20 (wenn mehr, dann public shareholding) 

o Ein-Personen-GmbH nur mit Sondergenehmigung (Art. 53 lit b GesG) 

o Vor 2008 30.000 JOD als Mindestkapital, dann nur noch 1.000 JOD benötigt zur Gründung, heute 

nur noch 1 JOD 

o Einzelanteile dürfen aber nicht weniger als 1 JOD betragen 

o 10% der Nettogewinne müssen als Reserven zurückgehalten werden, jedoch nicht mehr als das 

Stammkapital 

- Limited Partnership by Shares, Artt. 77-89 GesG (KgaA) 

- Public Shareholding Company, Artt. 90-191 GesG (Aktiengesellschaft) 

o Mind. 2 Personen zur Gründung, Sondergenehmigung für eine Person nach Art. 90 GesG 

o Mindestkapital 500.000 JOD, 20% von Beginn an, der Rest innerhalb von drei Jahren 

o Aufteilung in Anteile, aber nicht weniger als 1 JOD 

o 10% jährlichen Nettogewinne als Reserve 

 

Zweigniederlassungen und Repräsentanzbüros ausländischer Unternehmen in Jordanien müssen sich gemäß Artt. 240-

244 GesG registrieren. Für Zweigstellen von Unternehmen, die nicht in Jordanien selbst tätig sind, sind die Artt. 245-

251 GesG einschlägig. 

 

4.6 Devisen- und Zahlungsverkehr 
 

Im Devisen- und Zahlungsverkehrt gibt es wenige Restriktionen. Der Unterhalt von Fremdwährungskonten ist erlaubt; 

der Jordanische Dinar ist an den US-Dollar gekoppelt. AusländerInnen können ihre Gehälter ins Ausland transferieren. 

Banküberweisungen ins Ausland sind nicht meldepflichtig. 

 

4.7 Gewerblicher Rechtsschutz 
 

Die Schutzpflicht für Patente beträgt 20 Jahre gemäß Art. 17 Gesetz Nr. 32/1999, außer wenn das Patent innerhalb von 

drei Jahren nicht benutzt wird oder die jährlichen Gebühren in Höhe von umgerechnet 150 US-Dollar nicht gezahlt 

werden. 

 

Im Markenrecht sind diverse Darstellungsformen registrierbar, auch in Kombination. Es gilt eine Schutzfrist von zehn 

Jahren mit der Möglichkeit zur Verlängerung. Gesetz Nr. 15/2008 ist hier einschlägig. 

 

Gesetz Nr. 14/2000 schützt industrielle Designs und Modelle. Die Schutzdauer beträgt 15 Jahre. 
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Jordanien ist Mitglied mehrerer internationaler Übereinkünfte über gewerblichen Rechtschutz: 

 

- Weltorganisation für geistiges Eigentum (WIPO) 

- Welthandelsorganisation (WTO/TRIPS) 

- Pariser Verbandsübereinkunft 

- Berner Übereinkommen zum Schutz von Werken der Literatur und Kunst, 1886 (Pariser Fassung 1971) 

- Übereinkommen über den Schutz von Pflanzenzüchtungen 

- Nizzaer Markenklassifikationsabkommen 

- Budapester Vertrag (Hinterlegung von Mikroorganismen) 

 

4.8 Steuerrecht 
 

Im Jahr 2015 trat das jordanische Ertragsteuergesetz Nr. 34/2014 (ErStG) in Kraft. Ganz grob lassen sich demnach 

folgende Strukturen festhalten. Als Veranlagungszeitraum gilt für natürliche Personen eine Ortsansässigkeit in Jordanien 

ab 183 Tagen. Für juristische Personen gilt dies, wenn sie in Jordanien gegründet oder registriert sind und unter 

jordanischer Kontrolle oder Verwaltung stehen, ihr Hauptsitz oder tatsächlicher Verwaltungssitz in Jordanien liegt oder 

der jordanische Staat mehr als die Hälfte der Unternehmensanteile hält. 

 

Besteuert werden gemäß Art. 3 ErStG nur die Einkünfte aus jordanischen Quellen, nicht die weltweit erzielten Einkünfte. 

Besteuert werden ferner Einkünfte kaufmännischer Betriebe, Lizenzeinkünfte, Einkünfte aus Verkauf und Vermietung 

von Grundeigentum, Einkünfte für erbrachte Dienstleistungen von Nicht-Ansässigen, wenn die Dienstleistungen in 

Jordanien erbracht oder dort genutzt wurden, sowie alle anderen Einkünfte, die nicht ausdrücklich steuerbefreit sind. 

Steuerfrei sind nach Art. 4 ErStG ausgeschüttete Dividenden von ansässigen Gesellschaften, außer wenn sie in den 

Bereichen Finanz und Telekommunikation tätig sind, andere Kapitalerträge aus jordanischen Quellen, wenn sie nicht 

aus Kapitalgütern stammen, die steuerlich abgeschrieben werden können, sowie Einkünfte von außerhalb Jordaniens 

getätigten Investitionen einer ausländischen Person mit Sitz in Jordanien. 

 

Gemäß Art. 11B ErStG beträgt die Körperschaftssteuer 20 Prozent. Bei Banken beträgt sie 35 Prozent, bei 

Telekommunikationsunternehmen, Stromerzeugern, Bergbauunternehmen, (Rück-) Versicherungsunternehmen und 

anderen Finanzdienstleistern 24 Prozent. Im Industriesektor liegt sie bei 14 Prozent. Die Quellensteuer in Höhe von zehn 

Prozent wird fällig auf Zahlungen von Lizenzgebühren, Zinseinkünfte sowie die Vergütung technischer Dienste und von 

Management-Dienstleistungen. 

 

Steuerlich abzugsfähige Posten sind gemäß Art. 6 ErStG ausländische Steuern, ausgefallene Forderungen, die 

Wertminderung von Kapitalgütern, Sozialversicherungsbeiträge des Arbeitgebers, Kosten für Marketing, Forschung und 

Entwicklung sowie Aus- und Weiterbildung. 

 

Im Rahmen der Ziele, die der IWF 2012 forderte, wurde Ende 2014 ein Einkommenssteuergesetz verabschiedet, um die 

Einnahmen des Staates anzuheben. Die Höhe des Grundfreibetrags ist bei natürlichen Personen vom Familienstand 

abhängig. Grundsätzlich ist das Einkommen einer alleinstehenden steuerpflichtigen natürlichen Person gemäß Artikel 9 

bis zu 12.000 JOD (13.968EUR) steuerfrei. Hat der/die Steuerpflichtige Familie, so ist eine Erweiterung des 

Grundfreibetrags um zusätzliche 12.000 JOD (13.968EUR) vorgesehen. Wenn Belege, Rechnungen und Urkunden 

vorgelegt werden, sind Privatausgaben wie medizinische Behandlungskosten, Ausbildungskosten, Miete, 

Wohnbaudahrlehenszinsen und Kosten für technische Dienstleistungen sowie Rechtsdienstleistungen zusätzlich bis zu 

einem Betrag von weiteren 4.000 JOD (4.656EUR) freigestellt. Somit gibt dies einem/r Steuerpflichtigen mit Familie 

einen Freibetrag von bis zu 28.000 JOD (32.594EUR).123 

 

Für natürliche Personen gilt ein progressiver Steuersatz für das steuerpflichtige Einkommen über dem Grundfreibetrag. 

Die ersten 10.000 steuerpflichtigen Dinar (11.640EUR) sind mit sieben Prozent besteuert, die nächsten 10.000 

                                                             

 
123 http://www.uhy.com/wp-content/uploads/Doing-Business-in-Jordan.pdf und 
https://international.bihk.de/laenderinformationen/laenderauswahl/jordanien/overview.html 

http://www.uhy.com/wp-content/uploads/Doing-Business-in-Jordan.pdf
https://international.bihk.de/laenderinformationen/laenderauswahl/jordanien/overview.html
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(11.640EUR) mit 14 Prozent, alles darüber wird mit 20 Prozent besteuert. Die geplanten zusätzlichen Einnahmen im 

Rahmen der Reform in Höhe von einem Prozent des BIP konnten jedoch nicht generiert werden. 

 

Weitere Steuern sind etwa eine Grundstückssteuer in Höhe von neun Prozent (5% Regierungsgebühren und 4% 

Grunderwerbssteuer) sowie indirekte Steuern wie die Umsatzsteuer in Höhe von 16 Prozent. Letztere wird angerechnet 

auf den Import von Waren und Dienstleistungen. Brot, Wasser (in Behältern von max. 5 Litern), Tee, Zucker, Strom, 

Flüge, Bildungs-, Sozial- und Gesundheitsdienste sowie Abfall- und Abwasserdienste sind umsatzsteuerbefreit. Eine 

Sonderverkaufssteuer gilt für eine Reihe von Gütern wie Alkohol, Tabak, Autos und Öl-Erzeugnisse. Die Stempelsteuer 

beträgt 0,3 Prozent des Vertragswerts. Die Umsatz-/Mehrwertsteuer ist seit 2001 gültig. Für Bücher, Zeitungen, 

Lebensmittel, usw., gelten reduzierte Sätze von null bis zehn Prozent. In der Aqaba Special Economic Zone ist eine 

Umsatzsteuer von sieben Prozent zu entrichten. 

 

Die monatlichen Sozialversicherungsbeiträge belaufen sich auf 21,75 Prozent (7,5% Arbeitnehmer- und 14,25% 

Arbeitgeberanteil). Die maximale Grundlage zur Bemessung der Sozialversicherung beträgt monatlich 3.084 JOD. Es 

empfiehlt sich, Steuerunterlagen auf Englisch zu führen. 

 

Zwischen Deutschland und Jordanien gibt es kein Doppelbesteuerungsabkommen. Es gibt unilaterale Regelungen zur 

Vermeidung der Doppelbesteuerung, sodass die in Jordanien gezahlten Steuern auf die deutsche Steuerlast angerechnet 

werden können. In Sonderfällen kann für ArbeitnehmerInnen der Auslandstätigkeitserlass anwendbar sein. 

 

4.9 Zoll124 
 

Jeder Importeur erhält eine so genannte Import Card, welche für einen bestimmten Einfuhrort (Grenzort) gültig ist und 

bei der Zollverwaltung einzuholen ist. Diese Import Card gilt für ein Jahr. Falls keine Import Card vorhanden ist, muss 

eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 2,5 Prozent des Warenwerts entrichtet werden. 

 

Für eine Zollanmeldung in Jordanien sind die folgenden Dokumente im Original als Nachweise erforderlich: 

 

o Konnossement für Importe, die durch den Hafen von Aqaba ins Land kommen 

o Luftfrachtbrief für Produkte, die über den Luftweg eingeführt werden 

o Transporters certificate für Produkte, die über Land eingeführt werden 

o Declaration of Arab transit für Güter, die durch arabische, nicht an Jordanien angrenzende Länder transportiert 

wurden 

o Eine von der Handelskammer, der Botschaft oder des Konsulats des Ursprungslands beglaubigte Rechnung, 

die sowohl Auskunft über Menge, Art, Gewicht, Wert, Namen der Käufer und Verkäufer und Anzahl an Gütern 

gibt 

o Ursprungszeugnis 

o Wertangabe für Güter, deren Wert 2.000 JOD (2.328EUR) überschreitet 

o Ausfuhrgenehmigung für in Freihandelszonen gefertigte Güter 

 

Folgende Warenkategorien sind im jordanischen Importsystem anerkannt: 

 

I. Waren, deren Einfuhr verboten ist. 

Nach der derzeitigen Gesetzeslage ist die Einfuhr nurmehr für Güter verboten, die eine Gefährdung für 

die öffentliche Sicherheit darstellen. 

II. Waren, deren Einfuhr beschränkt ist  

Die Liste dieser Güter wird von Fall zu Fall abgeändert. Beispiele für solche Güter sind Reifen, 

Chemikalien, hochtechnologische Produkte, Erdöl und Erdölprodukte sowie medizinische Produkte, 

jedoch werden diese Listen regelmäßig geändert. 

III. Waren, deren Einfuhr nicht beschränkt ist  

                                                             

 
124 http://www.uhy.com/wp-content/uploads/Doing-Business-in-Jordan.pdf, 
https://international.bihk.de/laenderinformationen/laenderauswahl/jordanien/overview.html und 
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht-271918  

http://www.uhy.com/wp-content/uploads/Doing-Business-in-Jordan.pdf
https://international.bihk.de/laenderinformationen/laenderauswahl/jordanien/overview.html
https://www.gtai.de/gtai-de/trade/zoll/zoll-und-aussenwirtschaftsrecht-271918
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4.10 Rechtsverfolgung125 
 

Die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Gerichtsentscheidungen ist in Gesetz Nr. 8/1952 geregelt. Gemäß 

Art. 7 gelten u.a. die folgenden Voraussetzungen: 

 

- Das Entscheidungsgericht muss international zuständig gewesen sein. 

- Der Vollstreckungsschuldner muss im örtlichen Zuständigkeitsbereich des Entscheidungsgerichts geschäftlich 

tätig gewesen sein, dort seinen Wohnsitz haben, freiwillig vor dem Gericht erschienen sein oder dessen 

Zuständigkeit anerkannt haben. 

- Die Entscheidung verstößt nicht gegen den jordanischen ordre public. 

- Es ist Gegenseitigkeit verbürgt. 

 

Letzteres ist im Verhältnis zu Deutschland bislang zweifelhaft, wird zum Teil jedoch bejaht. 

 

Das UN-Übereinkommen über die Anerkennung und Vollstreckung ausländischer Schiedssprüche wurde von Jordanien 

unterzeichnet und ist seit 1980 gültig. Vorbehalte wurden nicht erklärt. Weitere Normen finden sich in Gesetz Nr. 

31/2001, das sich an ägyptische Schiedsgesetz von 1985 anlehnt und auf dem UNCITRAL-Modellgesetz beruht. 

 

Darüber hinaus ist Jordanien Teil der Convention of the Arab League on the Enforcement of Judgements and Arbitral 

Awards gemeinsam mit Syrien, dem Irak, Saudi-Arabien, Libanon und dem Jemen sowie der Riyadh Convention for 

Judicial Cooperation zwischen Algerien, Bahrain, dem Irak, Jordanien, Libyen, Mauretanien, Syrien und Tunesien. 

Beide beinhalten die wechselseitige Verpflichtung zur Anerkennung und Vollstreckung von Gerichtsentscheidungen. 

 

4.11 Marktzugang und Freihandel 
 

Dank Jordaniens umfassender und weltweiter multi- und bilateraler Freihandelsabkommen können potenziell über eine 

Milliarde KundInnen erreicht werden. Eine Ansiedlung in Jordanien erlaubt es InvestorInnen, 55 bilaterale 

Investitionsabkommen, 27 Doppelbesteuerungsabkommen sowie sieben Freihandelsabkommen zu regionalen und 

internationalen Märkten zu nutzen. 

 

Die Freihandelsabkommen decken u.a. die 17 arabischen Vertragsparteien der Größeren Arabischen Freihandelszone 

GAFTA ebenso ab wie die EU unter dem Assoziationsabkommen. Letzteres wird noch verstärkt durch das Agadir-

Abkommen zwischen Ägypten, Jordanien, Marokko und Tunesien, das ebenfalls die weitergehende Integration an die 

EU beinhaltet, sowie die Anbindung an Island, Norwegen, die Schweiz und Liechtenstein über die EFTA. Bilaterale 

Freihandelsabkommen bestehen u.a. mit Kanada, Singapur und den USA. 

 

  

                                                             

 
125 Vgl. http://www.disarb.org/files/bit/2009-II-469.pdf 

http://www.disarb.org/files/bit/2009-II-469.pdf
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Kontaktverzeichnis 
 

Deutsche Organisationen in Jordanien 
 

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland 

Benghasi Street 25, Jabal Amman, 11118, Amman 

Öffnungszeiten: So. – Mi. 08.00 - 16.30 Uhr und Do. 08.00 - 13.30 Uhr 

 

Tel.: 00962 6 5901170 

Email: info@amman.diplo.de 

 

Rechts- und Konsularabteilung: 

So. – Mi. zwischen 12 und 14 Uhr: 

Tel.: 00962 6 5901230 

 

Website: www.amman.diplo.de 

Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) 

Mohamed Baseem Al-Khammash St.13, Sweifieh, Amman 11190 

 

Tel. 1: 00962 6 5868090 

Tel. 2: 00962 6 5819863 

Email: giz-jordanien@giz.de 

 

Website: www.giz.de 

AHK MENA – Standort Ägypten  

21, Soliman Abaza St. off Jamet El Dowal El Arabia St. Mohandessin, Cairo 

 

Website: www. aegypten.ahk.de 

 

Ansprechpartner: Nour Huneinih 

Tel.: 00202 3333 8479 

Email: nour.huneinih@ahk-mena.com 

 

Länderinformationen des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) 

Ahmed Al-Tarawneh Street, Jubeyha, Amman 

 

Tel: 00962 79 6037 181 

Email: director@daad-jordan.org 

 

Website: www.daad-jordan.org/de 

Friedrich-Ebert-Stiftung Jordan & Iraq 

Saeed Abu Jaber St., Amman 11194, Jordan 

 

Tel.: +962 6 500 83 35 

Email: fes@fes-jordan.org 

 

Website: www.fes-jordan.org 

Goethe-Institut Jordanien 

5, Sh. Abdel Mun'im Al Rifa'i Jabal Amman, 11118 Amman  

Öffnungszeiten: So. – Do. 09.00 - 14.00 Uhr 

mailto:info@amman.diplo.de
http://www.amman.diplo.de/
mailto:giz-jordanien@giz.de
http://www.giz.de/
tel:(+202)%203333%208479
mailto:nour.huneinih@ahk-mena.com
https://www.daad.de/de/laenderinformationen/asien/jordanien/
tel:+962796037181
mailto:director@daad-jordan.org
http://www.daad-jordan.org/de
https://www.fes-jordan.org/
mailto:fes@fes-jordan.org
http://www.fes-jordan.org/
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Tel. 00962 6 4641993 

Email: info-amman@goethe.de 

 

Website: www.goethe.de 

Konrad-Adenauer-Stiftung e.V. 

23, Isma'eel Haqqi Abdoh Street, Sweifieh11183 Amman 

 

Tel.: 00962 6 5929777 

Email: info.jordan@kas.de 

 

Website: www.kas.de 

 

 

Ansprechpartner in Deutschland 
 

Botschaft des Haschemitischen Königreichs Jordanien 

Heerstraße 201, 13595 Berlin 

Mo. - Fr. 09.00 - 15.00 Uhr 

 

Tel.: 0049 30 36 99 60 0 

Email: jordan@jordanembassy.de 

 

Abteilungen: 

Visaabteilung: 0049 3036996043 

Pass/Legalisationen: 0049 30 36 99 60 48 

 

Website: www.jordanembassy.de 

Honorarkonsul des Haschemitischen Königreichs Jordanien Düsseldorf 

Neuer Zollhof 1, 40221 Düsseldorf 

 

Tel.: 0049 2111380602 

Di. und Do. 10.00 - 12.00 Uhr 

Email: JordanischesKonsulat@gielisch.de 

Honorarkonsul des Haschemitischen Königreichs Jordanien Wiesbaden 

An der Ringkirche 6, 65197 Wiesbaden 

Mo., Mi., Fr.: 10.00 - 12.00 Uhr 

 

Tel.: 0049 611450773 

Email: jordan@consulship.de 

Germany Trade and Invest (GTAI) 

Friedrichstrasse 60, 10117, Berlin 

 

Ansprechpartner: Dr. Felix Guntermann 

Tel.: 0049 22824993606 

 

Website: www.gtai.de/gtai-de/trade/weltkarte/asien/jordanien-118218 

Kooperation International (BMBF) 

 

Ansprechpartner: Susanne Ruppert-Elias 

Tel.: 0049 228 38211287 

tel:+962%206%204641993
mailto:info-amman@goethe.de
http://www.goethe.de/
http://www.kas.de/
mailto:jordan@jordanembassy.de
http://www.jordanembassy.de/
http://www.gtai.de/gtai-de/trade/weltkarte/asien/jordanien-118218
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Email: susanne.ruppert-elias@dlr.de 

 

Website: www.kooperation-international.de/laender/asien/jordanien 

Länderinformationen des Deutschen Akademischen Austauschdienstes (DAAD) 

Kennedyallee 50, 53175 Bonn 

 

Tel.: 0049 228 8820 

E-Mail: postmaster@daad.de 

 

Website: www.daad.de 

MENA Business 

Charlottenstr. 16, 10117 Berlin 

 

Ansprechpartner: Johannes Wingler 

Tel.: 0049 3020455860 

Email: wingler@mena-business.com 

 

Website: www.mena-business.com 

 

 

Jordanische Institutionen und Organisationen 
 

Amman Chamber of Industry 

Zahran Street, Jabal Amman, 11118 Amman  

 

Tel. 1: 00962 6 4643001 

Tel. 2: 00962 7 95202164 

Email: aci@aci.org.jo 

 

Website: www.aci.org.jo 

Jordan Investment Commission 

5th Circle Kindi Street, Nr. 36, 11821, Amman 

 

Tel.: 00962 6 5608400 

Email: info@jic.gov.jo 

 

Website: www.jic.gov.jo 

Jordan Enterprise Development Corporation (JEDCO) 

Akrama Al-Qurashi Street, Nr. 1, 11118 Amman 

 

Tel.: 00962 6 5603507 

Email: jedco@jedco.gov.jo 

 

Website: www.jedco.gov.jo 

Jordan Customs 

Abdali - King Hussein Street, 11118 Amman 

 

Tel.1: 0800 22999 (24/7) 

Tel.2: 00962 6 4623186 

Email: customs@customs.gov.jo 

 

mailto:susanne.ruppert-elias@dlr.de
http://www.kooperation-international.de/laender/asien/jordanien
https://www.daad.de/de/laenderinformationen/asien/jordanien/
mailto:postmaster@daad.de
http://www.daad.de/
mailto:wingler@mena-business.com
http://www.mena-business.com/
tel:0096264643001
tel:00962795202164
mailto:aci@aci.org.jo
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Website: www.customs.gov.jo 

Economic & Social Council 

Al-Quadi Ayad St., 11194, AMMAN  

 

Tel.:  00962 5675325 

 

Website: www.esc.jo 

Ministry of Public Works and Housing 

8th Circle, Airport Road - King Abdullah II Bin Al-Hussein Street – Nr. 47, Amman 

 

Tel.: 00962 6 585 0470 

Email: mpwh@nic.net.jo 

 

Website: www.mpwh.gov.jo 

Ministry of Industry and Trade And Supply  

Amman Shumeisani Al-sharef Al-Radi Street – Nr. 11, Amman 

Tel.: 00962 6 5629030 

Email: info@mit.gov.jo 

 

Website: www.mit.gov.jo 

Ministry of Finance 

King Hussein Street, Opposite the Customs Department – Nr. 85, Amman 

 

Tel.: 00962 6 4646516 

Email: info@mof.gov.jo 

 

Website: www.mof.gov.jo 

Ministry of Foreign Affairs and Expatriates 

Queen Alia Airport Street, 11180 Amman 

 

Tel.1: 00962 6 5735160  

Tel.2: 00962 6 5735150 

Email: mofa@fm.gov.jo 

 

Website: www.mfa.gov.jo 

Ministry Of Municipal Affairs 

Jebal Amman, 3rd Circle, Mutanabi Street, Nr. 47, 11118, Amman 

 

Tel.: 00962 6 464139322 

Email: baladeyat@nic.net.jo 

 

Website: www.mma.gov.jo 

Minsitry of Planning and International Cooperation 

Airport Road, Mouneer Omar Balqar Street, Amman 

 

Tel.: 00962 6 571330406 

Email: info@jmi.edu.jo 

 

Website: www.jmi.edu.jo 

Ministry of Transport 

Um Uthinah, Sa'ad Ben Abi Waqqas, St. 20, Amman 

mailto:mpwh@nic.net.jo
https://portal.jordan.gov.jo/wps/portal/Home/GovernmentEntities/Ministries/Ministry/Ministry%20of%20Public%20Works%20and%20Housing/!ut/p/z1/hZBBT4QwEIX_Ch44Lh2hbMRbgyuyLMZFk8VeDKylNLItKUXCv7dx92KiOLeZfG_y3kMUlYjK6lPwygglq87ur3T9RvDmJYSEpHu_wEB2j_Em2RXbfeGjwzcAfwwBRJf1z0yi7X-QdeHrPM45on1l2pWQjUJlLqQYjJ4d1ThPY92Jo3NQ-mNwKvnuPKhxEJJbf3TxO_aXAXK9vgBhdJcmcQY53PuhBaIsynAYAOALsFCCTcg7VZ8LJbIObmwUzRqmmfZGbc-tMf1w64IL0zR5XCneMe-oTi78JmnVYFD5k0T9qZzmAES6ovU8kasvwXVU-Q!!/www.mpwh.gov.jo
tel:(962)%206%205629030
mailto:info@mit.gov.jo
http://www.mit.gov.jo/
tel:0096264646516
mailto:info@mof.gov.jo
http://www.mof.gov.jo/
mailto:mofa@fm.gov.jo
http://www.mfa.gov.jo/
mailto:baladeyat@nic.net.jo
https://portal.jordan.gov.jo/wps/wcm/connect/gov/eGov/Government+Ministries+_+Entities/Ministry+of+Municipal+Affairs/Contact+Information/
mailto:info@jmi.edu.jo
http://www.jmi.edu.jo/
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Tel.: 00962 6 5518111 

Email: info@mot.gov.jo 

 

Website: www.mot.gov.jo 

 

 

Jordanische Unternehmen der Bauwirtschaft 
 

Aces Int. 

Ibrahim Qattan Street Building No. 31, Amman 

 

Tel.: 00962 6 5810940 

Email: acescorp@aces-int.com 

 

Website: www.aces-int.com 

Al Hamad Construction & Development Co.  

P.O.Box 852097, 11185, Amman  

 

Tel.: 00962 6 554 8870 

Email:info@alhamadjo.com  

 

Website: www.al-hamad.com 

Al Jafar Contracting Co. 

Um Al Somaq – Hay Al Salheen Fakhry Al Aqrabawi Street, 11190, Amman 

 

Tel.1: 00962 6 5545767 

Tel.2: 00962  6 5545898 

Email: info@aljafarco.com 

 

Website: www.aljafarco.com 

Arab Towers Contracting Co (ATCCO) 

Yathreb Commercial Complex, Wasfi Al Tal St 41, 11953, Jordan 

 

Tel.1: 00962 6 5530381 

Tel.2: 00962 6 5537064 

Email: info@atcco.com.jo 

 

Website: www.atcco.com.jo 

ASSARIYA 

39 Amer Bin Malek Street, 11821, Amman 

 

Tel.: 00962 6 5548501 

Email: info@assariya.com 

 

Website: www. assariya.com 

Consolidated Contractors Company 

Jabal Amman, Ibn Khafaji Street, Building 9, Amman 11183 

 

Tel.: 00962 6 4658403 

 

tel:0096265518111
mailto:info@mot.gov.jo
tel:+962-6-5810940
mailto:acescorp@aces-int.com
mailto:info@alhamadjo.com
mailto:info@aljafarco.com
mailto:info@atcco.com.jo
https://assariya.com/info@assariya.com
https://maps.google.com/maps?q=31.9532466,35.90248930000007
https://maps.google.com/maps?q=31.9532466,35.90248930000007
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Website: www.ccc.net 

Engicon 

Ahmad Bin Hanbal St 127, Amman, Jordan 

 

Tel.: 00962 6 4602120 

Email: info@engicon.com 

 

Website: www.engicon.com 

Etlad 

Helwet Al Mansour Complex, Wasfi Al Tal St 1, Amman 

 

Tel.: 00962 6 5680092  

Email: info@etlad.com 

 

Website: www.etlad.com 

Haddadinco  

Fawzi Al Moulqi St. 44 - 4th Circle, 11110, Amman  

 

Tel.: 00962 6 4655886 

Email: info@haddadinco.com 

 

Website: www.haddadinco.com 

Joannou and Paraskevaides (J&P) 

Macca St., Amman, Jordan 

 

Tel.: 00962 6 5524403 

 

Website: www.jandp-group.com 

Herma Engineering Services 

13 Ali Saraira St.Sweifieh, 11185 Jordan 

 

Tel.: 00962 6 5858889 (24/7)  

Email: info@herma-jo.com. 

 

Website: www.herma-jo.com 

Hussein Atieh & Sons Co. (HAE) 

Nablus St 92, Amman 

 

Tel.: 00962 6 4004050 

Email : hae@hae.com.jo 

 

Website: www.hae.com.jo 

Karrar  

P.O. Box: 931153, Amman 11593, Jordan 

 

Tel.: 00962 6 5160990 

Email: info@karrar.net 

 

Website: www.karrar.net 

Khalifeh International Contracting Co. Ltd. 

40 Jabal Arafat Street, Dahiyat Al-Yasmin, Amman 

mailto:info@engicon.com
mailto:info@etlad.com
https://www.jordanyp.com/location/Amman
http://www.jandp-group.com/
mailto:info@herma-jo.com
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Tel: 00962 6 4377709 

 

Website: www.khalifeh.co 

Lafarge Concrete Jordan 

8 Circle / King Abdullah II Street, Khalid Al Daoud building No. 367, 11193 Amman  

  

Tel.:  00962 6 5507250 

Email: jo-c-concrete-info@lafargeholcim.com 

 

Website:  www.lafarge.com.jo 

Majd Contracting Co. 

Suliman Al Nabulsi Street, Al Abdali, Amman 

 

Tel.1: 00962 6 5677007  

Tel.2: 00962 79 9477992  

Email: info@majdcontracting.com  

 

Website: www.majdcontracting.com 

MKAN for Multi Construction Enterprises L.L. 

Office 304, Building 150, King Abdullah St. – Amman 

 

Tel.: 00962 6 5413611 

Email: info@imkan.jo 

 

Website: www.imkan.jo 

Moka’ab Construction  

5 Al Namyah Street, Um Summaq, Amman, Jordan 

 

Tel.1: 00962 7 99603488 

Tel.1: 00962 6 5538854 

Email: info@mokaabconstruction.com 

 

Website: www.mokaabconstruction.com 

MUE Group 

P.O. Box: 3170 Amman, 11821 Jordan 

 

Tel.: 00962 6 5854895  

Email: info@muegroup.com 

 

Website: www.muegroup.com 

Lafarge Concrete Jordan 

8 Circle / King Abdullah II Street, Khalid Al Daoud building No. 367, 11193 Amman  

  

Tel.:  00962 6 5507250 

Email: jo-c-concrete-info@lafargeholcim.com 

 

Website:  www.lafarge.com.jo 

Phi Contracting  

Maj Al Hamam- Al Tayba Complex, Amman 

 

mailto:jo-c-concrete-info@lafargeholcim.com
tel:+96265677007
mailto:00962%2079%209477992
mailto:info@majdcontracting.com
http://www.majdcontracting.com/
tel:+96265413611
mailto:info@imkan.jo
mailto:info@muegroup.com
mailto:jo-c-concrete-info@lafargeholcim.com
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Tel.: 00962 7 92683819 

Email: info@phicontracting.net 

 

Website: www.phicontracting.net 

 

 

Jordanische Messen und weitere Veranstaltungen 
 

Golden Gate for Organization of Exhibitions and Conferences Services 

Jabal Al-Hussein, Khaled bin Al waleed St.175, Al-Husaini Building, Amman 

 

Tel.: 00962 6 5658501 

Email: goldgate@go.com.jo 

 

Website: www.jordanfairs.com 

Special Operations Forces Exhibition (SOFEX)  

P.O Box 6384, Amman 11118, Jordan 

 

Tel.: 00962 6 562 7301 

Email: info@sofexjordan.com 

 

Website: www.sofexjordan.com 

Zara Investment: Expo & Auditorium 

Astra Plaza, Al Hussein Bin Ali St 36, Amman, Jordan 

 

Tel.: 0096264646781 

Email: contact@zara.com.jo 

 

Website: www.zaraholding.com 

 
  

mailto:goldgate@go.com.jo
mailto:info@sofexjordan.com
mailto:contact@zara.com.jo
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www.ixpos.de/markterschliessung 


